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Allgemeine Hinweise 
Diese Anlage enthält die Detailplanung zum Biotopverbundsystem für den Kreis Steinfurt. 

Die Grundzüge des Biotopverbundes für den gesamten Planungsraum des Regierungsbezir-
kes Münster und bezogen auf die jeweiligen Verbundschwerpunkte werden im Hauptteil des 
Fachbeitrages behandelt. Dort werden u. a. die naturschutzrelevanten Biotoptypen des je-
weiligen Verbundschwerpunktes, die aus regionaler Sicht bedeutenden Bereiche, die Ziel- 
und Leitarten sowie die Aspekte der Klimaanpassung ausführlich beschrieben und Entwick-
lungsziele aus regionaler Betrachtungsweise formuliert.  

In den Anlagen I.1 bis I.4 sind die regionalen Planungen auf Kreisebene heruntergebrochen. 
Bezogen auf den Kreis Steinfurt (= Anlage I.3) finden sich im Folgenden, jeweils für die ein-
zelnen thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte: 

 eine Tabelle der wichtigen Kernbereiche der thematischen Teilnetze / Verbundschwer-
punkte, in der ihre Bedeutung: 

o für Biotoptypen der thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte, 
o im zielartenbezogenen Biotopverbund und 
o im Rahmen der Klimaanpassung 
dargestellt wird.  

Kernbereiche sind eine Auswahl / Zusammenfassung von naturschutzfachlich bedeutsa-
men Biotopen (BT), schutzwürdigen Biotope (BK), Naturschutzgebieten (NSG) sowie 
FFH- und Vogelschutzgebieten (FFH, VSG) aus dem Landschaftsinformationskataster 
@linfos mit dem Ziel, planerische Aussagen zu diesen in der Karte 1, der in dieser Anla-
ge dargestellten Bereiche für die Maßstabsebenen 1 : 50.000 / 1 : 10.000 aufzubereiten, 
zu bündeln und vorzustrukturieren. 

 eine Tabelle der wichtigen Kernbereiche der thematischen Teilnetze / Verbundschwer-
punkte, die Angaben zu Defiziten und gegensteuernden Maßnahmen untergliedert nach:  

o Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen, 
o Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen und 
o Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung 
zusammenstellt (kartographische Darstellung in Karte 1) 

 ein Kartensatz bestehend aus: 

o Karte 1:  Biotopverbundsystem des jeweiligen Verbundschwerpunktes 
(Biotopverbundflächen mit Bedeutung für den jeweiligen Verbundschwer-
punkt, Kernbereiche, Verbundachsen und Verbundachsen zur Entwicklung 
des jeweiligen standort- und biotoptypenbezogenen Verbundnetzes, Defizite 
und Maßnahmen) 

o Karte 2: Biotopverbund für Zielarten  
(Kern-, Ergänzungs-, Verbindungs- und Entwicklungsräume für Zielartengil-
den der jeweiligen Verbundschwerpunkte, Biotopverbundflächen mit Bedeu-
tung für den jeweiligen Verbundschwerpunkt, Verbundachsen und Verbun-
dachsen zur Entwicklung im zielartenbezogenen Biotopverbundsystem, 
Leitarten innerhalb der Zielartengilden) 
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o Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten und Aspekte der Klimaanpassung 
(Kern-, Ergänzungs-, Verbindungs- und Entwicklungsräume für Zielartengil-
den der Verbundschwerpunkte, Biotopverbundflächen mit Bedeutung für den 
jeweiligen Verbundschwerpunkt, Verbundachsen und Verbundachsen zur 
Entwicklung im zielartenbezogenen Biotopverbundsystem klimasensitiver 
Zielarten, Leitarten innerhalb der klimasensitiven Zielarten) 

Dabei liegen den Darstellungen in den Karten 2 und 3 folgende Aspekte zugrunde. 

 

Verbundachsen 
Verbundachsen sind zusammenhängende, i. d. R. linear und durchgängig ausgerichtete Le-
bensräume mit standörtlichen Beschaffenheiten, die einen Individuenaustausch der jeweili-
gen Arten, die sie nutzen, begünstigen. Entsprechend können bzw. müssen für den Individu-
enaustausch der Arten geeignete Elemente, Flächen und Räume von Natur und Landschaft 
oft die gleiche oder eine ähnliche standörtliche Beschaffenheit besitzen. Der Vernetzungs-
grad wird von der Durchgängigkeit des Gesamtsystems bestimmt.  

Dabei sind grundsätzlich voneinander zu trennen: 

1. die Arten, die in ihrer Ausbreitung von durchgehenden Korridoren oder Ketten von 
Trittsteinbiotopen mit räumlichen Abständen zwischen den Verbundstrukturen von 
wenigen 100 Metern bis wenigen Kilometern, abhängig sind,  

2. die Arten, die einen lückenlosen (ununterbrochenen) Verbund dieser Elemente benö-
tigen und  

3. jene Arten, die in ihrer Ausbreitung auf dieser räumlichen Maßstabsebene auf solche 
Verbundstrukturen in der Landschaft überhaupt nicht angewiesen sind, da sie z. B 
hoch mobil sind und weite Landschaftsbereiche überfliegen können, die keine geeig-
neten Bedingungen aufweisen  

Darstellungen von Verbundachsen dienen vorrangig den Arten der Ziffern 1 und 2. Typische 
Verbundachsen sind die Fließgewässer mit ihren Auen. Eine komplette Verbundachse be-
steht in der Regel aus den Kernräumen – als Ausgangs- und Zielpunkte der Achse – und 
den dazwischenliegenden Verbindungsflächen. 

Bei Verbundachsen wird, wenn sie in den Karten 2 und 3 dargestellt sind, davon ausgegan-
gen, dass ein Individuenaustausch (i. d. R. zwischen Kernräumen oder ausgehend von die-
sen) durch korridor- oder trittsteinabhängiger Zielarten der Habitatgilde wahrscheinlich ist. 
Wenn Achsen dargestellt werden, sollten über weitere Bereiche der Landschaft Verbund-
strukturen in Form von durchgehenden Lebensraumkorridoren oder Ketten von Trittsteinbio-
topen ergänzt werden.  

Dies gilt für alle thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte. 

 

Verbundachsen zur Entwicklung 
Sind die Vorkommen der Arten räumlich so weit separiert, dass aktuell nicht mehr von einem 
regelmäßigen Individuenaustausch auszugehen ist, sich aber aufgrund von Biotopentwick-
lungspotentialen, der Lage der Flächen im Verbundsystem oder Artnachweisen in der Ver-
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gangenheit gezielte Maßnahmen zur Wiederbelebung von Verbundbeziehungen anbieten, 
werden in den Karten Verbundachsen zur Entwicklung dargestellt. Wenn Achsen dargestellt 
werden, sollen über weitere Bereiche der Landschaft Verbundstrukturen in Form von durch-
gehenden Lebensraumkorridoren oder Ketten von Trittsteinbiotopen aufgebaut / wiederher-
gestellt werden.  

Dies gilt für alle thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte. 

 

Korridore 
Korridore eines Biotopverbunds sind nach den Literaturauswertungen und Darstellungen von 
DROBNIK, J.; FINCK, P. u. RIECKEN, U. Bonn-Bad Godesberg 2013 „Gebiete in der Land-
schaft, welche den Austausch bzw. die Bewegung von Individuen, Genen und ökologischen 
Prozessen ermöglichen“ und „als „lineare Habitate unterschiedlichster Ausdehnung, […] an-
grenzende Habitatflächen miteinander verbinden“. Ihnen kommen Funktionen als Habitat 
und bloße Wanderungsstrecke zu. 

Bestehende Biotopverbundelemente der Stufe 1 und 2 des Biotopverbundes entlang der 
Verbundachsen oder entlang dieser noch aufzubauende Verbundstrukturen und Elemente 
können in Summe bei entsprechender Eignung hinsichtlich Ausstattung und Größe (z. B. 
Breite in Abhängigkeit von der zu vernetzenden Distanz) für die sie nutzenden Arten als Kor-
ridor fungieren und so bezeichnet werden. 

Im vorliegenden Fachbeitrag werden jedoch – auch mit Blick auf die fachlich sehr weite Defi-
nition des Begriffes – keine Räume und Strukturen spezifisch als Korridore bezeichnet oder 
ausgewiesen. 

 

Trittsteinbiotope 
Als Trittsteinbiotope werden Lebensräume verstanden, die typischerweise isoliert innerhalb 
eines standörtlich bzw. bezüglich der Nutzung stark abweichend ausgeprägten Umfeldes als 
sogenannte Habitatinseln gelegen sind. Aufgrund ihrer Größe reichen sie oft nicht für ein 
langfristiges Überleben der Arten aus, können aber als Trittsteine den Austausch zwischen 
den größeren Habitatflächen ermöglichen. Ihre Einbindung in ein Biotopverbundsystem / 
Biotopnetz basiert auf einer indirekten Verknüpfung, d. h. der Vernetzungsgrad wird be-
stimmt durch die Trittsteindichte und damit durch die zwischen den Einzelflächen liegenden 
Distanzen sowie durch die die Ausbreitung be- oder verhindernden Barrieren. 

 

Umfang der Kartendarstellungen  
In Einzelfällen kann aus darstellungstechnischen oder planerischen Gründen der Umfang der 
Kartensätze variieren. So wurde z. B. grundsätzlich für die Verbundschwerpunkte Acker, 
Gehölz-Grünland-Acker-Komplex (Kulturlandschaft) und Fließgewässer keine Karte 3 er-
stellt. Aspekte des zielartenbezogenen Biotopverbundes und der Klimaanpassung dazu wer-
den im Gesamttext des Fachbeitrages behandelt. 

Einen Überblick über die Kartensätze der Anlagen I.1 bis I.4 bietet die nachstehende Tabel-
le.  
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Wald     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X X X 
Karte 3 –– X X X 

Gehölz-Grünland-Acker-Komplex [Kulturlandschaft]      
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 –– –– –– –– 

Offenland – Grünland     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X 1 X 1 X 1 
Karte 3 –– –– –– –– 

Offenland – Acker     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 –– –– –– –– 

Moore und Feuchtheiden     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X 1 X 1 X 1 
Karte 3 –– –– –– –– 

Magerrasen und Trockenheiden     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X 1 X X 1 X 1 
Karte 3 –– X –– –– 

Stillgewässer     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 X X X X 

Fließgewässer     
Karte 1 X X X X 
Karte 2 X X X X 
Karte 3 –– –– –– –– 

X 1    Karte 2 und 3 in einer Karte zusammengefasst 

Eine Übersicht über alle Biotopverbundflächen der betreffenden Kreise bzw. kreisfreien Stadt 
liefert jeweils die nachstehende Karte.   

Tabelle 0.1:  Übersicht über die in den Anlagen I.1 bis I.4 verfügbaren Kartensätze für den 
Regierungsbezirk Münster 
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1 Verbundschwerpunkt Wald 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen des 
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Bio-
topverbund 

1 Restwälder der  
Tal-, Flugsand-, 
Dünen- und Moor-
gebiete zwischen 
BAB 30 und Lan-
desgrenze 

Waldgebiete unterschiedlichster Ausprägung, 
Güte und kulturhistorischer Nutzung mit ei-
nem hohen Anteil an heimischen Laubholzar-
ten sowie wertvollem Altholz. Wechselfeuchte 
Eichen-Birkenwälder, feuchte bis staunasse 
Birken- und Erlenbruchwälder, wechseln mit 
bodensauren Eichen- und Buchenwäldern mit 
zum Teil hoher Strukturvielfalt.  
Waldbereiche mit hohem Anteil an Alt- und 
Totholz fördern das Vorkommen von Horst- 
und Höhlenbäumen und können dadurch eine 
besondere Bedeutung für seltene und gefähr-
dete Fledermäuse erhalten (z. B. Bechstein-
fledermaus in den Wäldchen nördlich Wester-
kappeln). 

ja 

2 Habichtswald Der Habichtswald ist ein zusammenhängen-
des strukturreiches Buchenwaldgebiet u. a. 
Waldmeister-Buchenwälder (FFH-LRT 9130), 
kleinflächig konnte sich Eichen-
Hainbuchenwald entwickeln. 

ja 

3 Wälder der Auen 
von Lippe, Ems und 
Vechte 

Fließgewässer begleitender Auwald und alte 
bodensaure Eichen- und Buchenwälder auf 
den Terrassenkanten und Dünen sowie Er-
lenbruchwälder in den Mulden. 

ja 

4 Teutoburger Wald Hauptverbreitungsraum der Waldmeister - 
Buchenwälder in NRW mit Altholzanteilen, 
stellenweisen großen Orchideenbeständen 
auf Kalk-Halbtrockenrasen, aber auch mit 
Fichtenparzellen. 
Nördliche Teile des Teutoburger Waldes in-
klusive des Intruper Berges gehören somit zu 
einem landesweit bedeutsamen Korridor für 
Buchenwälder auf Kalkgestein und haben 
daher eine hohe Bedeutung.  
Südliche Teile (Osning) geprägt durch boden-
saure Buchenwälder alte Hainsimsen-
Buchenwälder und lichte Birken- und Kiefer-
mischwälder. 

ja 

Tabelle 0.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald im Kreis Steinfurt  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald)Tabelle 1.1:  Wichtige Kernbereiche 
des Verbundschwerpunktes Wald im Kreis Steinfurt (siehe Karte 1 zum 
Verbundschwerpunkt Wald) 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen des 
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Bio-
topverbund 

5 Bagno und Steinfur-
ter Aa 

Naturnaher und gut strukturierter Waldmeis-
ter-Buchenwald mit hohem Alt- und Totholz-
anteil und somit bedeutend als Fledermaus-
Winterquartier in der Westfälischen Bucht. 

ja 

6 große nadelholzge-
prägte Wälder des 
waldarmen West-
münsterlandes  

Die Ausläufer des Bentheimer Forstes in 
NRW sind ein ausgedehntes, zusammenhän-
gendes feuchtes Kiefernmischwaldgebiet. 
Trotz der Überprägung durch Nadelhölzer 
sind Entwicklungen zu Eichen-Birkenwälder 
unterschiedlichen Feuchtegrads und Qualitä-
ten erkennbar.  

ja 

7 Herrenholz und 
Schöppinger Berg 

Waldkomplex mit arten- und strukturreichen 
(Waldmeister-)Buchen- und Buchen-
mischwäldern auf kalkhaltigem Boden, die 
hier ihre nordwestliche Verbreitungsgrenze 
erreichen. 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 
R e s t w ä l d e r  d e r  T a l - ,  F l u g s a n d - ,  D ü n e n -  u n d  M o o r g e b i e t e  zw i s c h e n  B A B  3 0  
u n d  L a n d e s g r e n ze  

1.1 keine Erhalt, Optimierung und Regeneration der 
Bestände durch Erhaltung des natürlichen 
Wasserregimes und Wiedervernässung 
trockengelegter Bereiche, Aufbau von 
standortgerechten Waldgesellschaften  

ja 
Birken-Eichenwald, 
Eichen-Buchenwald, 

1.2 keine Optimierung der zusammenhängenden 
Waldbestände und sukzessive Erhöhung 
der Anteile bodenständiger Laubgehölze 
mit Alt- und Totholzanteilen zur Verbesse-
rung der Lebensraumansprüche der hie-
ran gebundenen Arten, insbesondere der 
Fledermäuse 
Erhalt, Extensivierung der angrenzenden 
Nutzung, ggf. partielle Aufforstung von 
Ackerflächen mit Buchen zum Schutz des 

ja 
Eichen-Buchenwald 

Tabelle 1.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald) 



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
für die Planungsregion Kreise Borken, Coesfeld, Steinfurt, Warendorf und Stadt Münster 

Anlage I.3: Karten zum Biotopverbundsystem für den Kreis Steinfurt  

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Fachbeitrag N+L – Anlage I.3 
- 11 / 63 - 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Standortes vor Optimierung des Standort-
schutzes 

1.3 isolierte Restbestände, 
Eintrag von Dünger der 
angrenzenden Nutzung 

Entwicklung und Förderung von struktur-
reichen naturnahen, bodenständigen 
Waldgesellschaften durch naturnahe Be-
wirtschaftung in den Entwicklungs- und 
Altersphasen, Beibehaltung von Totholz 
Kleinflächigkeit der einzelnen Bestände ist 
durch Aufforstung und Schaffung eines 
hohen Grenzlinienanteils entgegenzuwir-
ken 

 

1.4 keine  Erhaltung, Optimierung und Sicherung der 
Waldbestände u. a. aus alten bodensau-
ren Eichenwäldern auf Sandebene mit 
Stieleiche (FFH-LRT 9190) durch Extensi-
vierung der angrenzenden Nutzung und 
Schaffung von Pufferstreifen 

ja 
Eichenwälder 

1.5 Forstwirtschaftliche Nut-
zung, Anlage von Mono-
kulturen, Abgrabungen 

Erhalt, Entwicklung und Wiederherstellung 
von naturnahen Eichen-Birkenwäldern mit 
lichten bis lockerem Kronenschluss 

ja 
Eichen-Birkenwälder  

H a b i c h t s w a l d  

1.6 keine Erhaltung und Förderung großflächiger 
Buchenwälder u. a. Waldmeister-
Buchenwälder (LRT 9130) durch naturna-
he Waldbewirtschaftung, Erhalt und Ent-
wicklung von Altholzbeständen mit Höh-
lenbäumen 

ja 
Waldmeister-
Buchenwald 

T e u t o b u r g e r  W a l d  

1.7 hoher Nadelholzanteil, 
forstliche Nutzung 

Entwicklung und Wiederherstellung der 
Buchenwaldbestände durch Umwandlung 
der Nadelholzbestände in naturnahe 
Laubwälder, Förderung des Altholzbe-
standes 

ja 
Waldmeister-
buchenwald  

1.8 keine Erhalt und Optimierung durch naturnahe 
Waldbewirtschaftung, Förderung des Alt- 
und Totholzanteils, Umwandlung der Na-
delholzbestände in naturnahe Laubwälder, 
Schutz der Bestände vor weiteren Abgra-
bungen 

ja 
Waldmeister-
Buchenwald, 
Hainsimsen-
Buchenwald 

W ä l d e r  d e r  A u e n  v o n  L i p p e ,  E m s  u n d  V e c h t e  

1.9 Restbestände ehemals 
ausgeprägter Auenwäl-
der, Düngung durch 
angrenzende intensiv 

Erhaltung und Entwicklung der Auenwald-
reste und Sicherung der Laubholzbestän-
de auf den sandgeprägten Terrassen 
durch Schaffung von Pufferstreifen zur 

ja 
Eschen-Erlen-
Weichholz-Auen-
wälder, Hartholz-
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

genutzte landwirtschaftli-
che Flächen, Entwässe-
rung 

angrenzenden Nutzung, Wiederherstel-
lung des Wasserregimes, Aufbau eines 
Saumbereiches, Wiederaufforstung vor-
handener Standorte bzw. Neuanlage an 
geeigneten Stellen 

auenwälder, boden-
saure Eichenwälder, 
Hainsimsen-
Buchenwald 

G r o ß e  n a d e l h o l zg e p r ä g t e  W ä l d e r  d e s  w a l d a r m e n  W e s t m ü n s t e r l a n d e s  

1.10 Monokulturen von Kie-
fern und Fichten, reine 
Forstkulturen aus Be-
ständen von Eiche, Ei-
che-Birke und Buche  

Erhaltung und Entwicklung eines großen 
zusammenhängenden Waldgebietes 
durch naturnahe Bewirtschaftung zur Er-
höhung der strukturellen Vielfalt, des Alt- 
und Totholzanteils und des langfristigen 
Umbaus nicht bodenständiger Gehölzbe-
stände in die natürlichen Waldgesellschaf-
ten der sandgeprägten Standorte und 
Optimierung der bestehenden Feuchtbe-
reiche durch Beibehaltung des Wasserre-
gimes und Förderung der natürlichen 
Waldgesellschaften 

ja 
zusammenhängen-
de Waldgebiete, 
Umbau zu Eichen-
Birkenwald als 
Klimaanpassungs-
strategie 
 

B a g n o  u n d  S t e i n f u r t e r  A a  

1.11 keine Erhaltung und Förderung großflächiger 
Buchen- sowie Eichen-Hainbuchenwälder 
durch naturnahe Waldbewirtschaftung, 
Erhalt und Entwicklung von Altholzbestän-
den mit Höhlenbäumen (zur Sicherung der 
Fledermausbestände), sukzessive Über-
führung von Nadelholzbeständen in 
standortgemäße Laubwälder 

ja  
Waldmeister-
Buchenwald, Ei-
chen-
Hainbuchenwald, 
Hainsimsenbuchen-
wald, Auwald 

H e r r e n h o l z  u n d  S c h ö p p i n g e r  B e r g  

1.12 keine Erhaltung und Förderung großflächiger 
Buchen- sowie Eichen-Hainbuchenwälder 
durch naturnahe Waldbewirtschaftung und 
der Altholzbestände; Optimierung des 
Waldbestandes durch Aufforstung der von 
Wald umschlossenen landwirtschaftlichen 
Nutzflächen 

ja 
Waldmeister-
Buchenwald 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 
2.1  Schaffung bzw. Optimierung möglichst 

geschlossener Waldbestände mit struktur-
reichen Waldsäumen und Gehölzstruktu-
ren als Trittsteinen zur Verbesserung der 
Durchgängigkeit zwischen Teutoburger 
Wald und Waldbereiche nördlich Saerbeck 
und weiter bis Emsaue und entlang Em-
saue zwischen den Kreisen Steinfurt und 
Warendorf 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

2.2  Schaffung von Querungshilfen über die 
Autobahn (z. B. Grünbrücken) zur Verbes-
serung der Wanderkorridore für Rotwild 
oder zur Optimierung des Überflugs von 
Avifauna wie Pirol und Bechsteinfleder-
maus entlang der A 1 zwischen Ladbergen 
und Westladbergen, im Teutoburger Wal-
des und Habichtswald und Emsaue bei 
Greven 

 

2.3  Stärkung der Verbundbeziehung durch 
Neuanlage von Waldbereichen und Feld-
gehölzen zwischen Rheine / Waldhügel 
und Dreierwalde in Verbindung mit den 
bestehenden Waldbereichen in Nieder-
sachsen und Schaffung von Querungshil-
fen über die Autobahnen (z. B. Grünbrü-
cken) zur Verbesserung der Wanderkorri-
dore für Rotwild oder zur besseren Über-
flug für Avifauna wie den Pirol und Bech-
steinfledermaus an der A 30 zwischen 
Teutoburger Wald und Habichtswald, so-
wie Waldbereiche der Schafbergplatte bis 
zum Kälberberg und zwischen den Wald-
bereichen um Bevergern und Hörstel 

 

2.4  Schaffung von Querungshilfe am Nassen 
Dreieck (Dortmund-Ems-Kanal / Mittel-
landkanal) bei Bevergern / Hörstel zur 
Optimierung des Austausches der Avifau-
na durch Schaffung von Gehölzstrukturen 
in Nähe der Wasserstraße 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  
- - Wiederherstellung und Entwicklung eines 

Waldverbundes in Orientierung an die 
bestehenden Gehölzbestände durch Er-
weiterung bestehender kleiner Waldbe-
stände, Förderung von Neuanlagen, Ver-
netzung der Gehölzstrukturen durch He-
cken und Feldgehölze in einem Suchraum 
nördlich von Neunkirchen 

- 

  Wiederherstellung und Entwicklung eines 
Waldverbundes in Orientierung an beste-
hende Gehölzbestände durch Erweiterung 
bestehender kleiner Waldbereiche, Förde-
rung von Neuanlagen, Erhöhung des 
Waldanteils durch Gehölzstrukturen wie 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Feldgehölze, Bauernwäldchen und He-
cken an der Landesgrenze zwischen Bilk 
und Rheine 

  Entwicklung von linienhaften Gehölzstruk-
turen mit bodenständigen Laubbaumarten 
sowie die Schaffung von Trittsteinbiotopen 
in Form von Feldgehölzen 

 

  Für alle Waldbereiche gilt eine lebens-
raumschonende Waldbewirtschaftung 
durch Förderung eines ausreichenden 
Anteils an Alt- und Totholz sowie Habitat-
bzw. Biotopbäumen, Förderung der Natur-
verjüngung, Förderung naturnaher Wald-
außen- und Innenränder, Anlage von Puf-
ferzonen, Einschränkung der Nutzung, 
Neuentwicklung des LRT 

 

  Wiederherstellung des natürlichen Was-
serhaushaltes der Eichen-
Hainbuchenwälder und Eichen-
Birkenwälder im Bereich der Brechte und 
Metelener Heide, Entwicklung und Wie-
derherstellung einer Verbundachse zwi-
schen den Waldbereichen und entlang der 
Grenze zu Niedersachsen in Verbindung 
mit den dort stockenden Waldbereichen 

 

  Wiederherstellung eines gebietstypischen 
Wasserhaushaltes und einer naturnahem 
Abflussdynamik, Zurückdrängen invasiver 
Neophyten, sowie Verzicht auf das Ein-
bringen bzw. sukzessive Entnahme nicht 
standortheimischer Gehölze im Bereich 
der Auen von Ems, Elting-/Ladberger 
Mühlenbach, Vechte und Steinfurter Aa, 
Entwicklung und Vernetzung dieser Wald-
bereiche mit denen östlich und westlich 
der Ems befindlichen Waldresten 

 

  Sicherung der Kalkstandorte für den Orch-
ideen-Buchenwald, Verringerung der 
Wilddichte im Teutoburger Wald / Osning 

 

  Wiederherstellung und Entwicklung einer 
Verbundachse zwischen den Waldmeister-
Buchenwälder des Bagno und Schöppin-
ger Berges / Herrenholz, dem Teutoburger 
Wald und Habichtswald und den Wäldern 
bei Westerkappeln, Aufbau einer Verbun-
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

dachse von Eichen-Buchenwäldern vom 
Habichtswald über Schafbergplatte zum 
Kälberberg  

  Entwicklung und Wiederherstellung  der 
hydrologischen Verhältnisse der Waldbe-
reichen bei Recke und Vogelpohl / Haler 
Feld und Optimierung der Verbundachse 
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besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte
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Kilometer

L. Fröse , A. Oberkoxholt

Biotopverbund für den
Kreis Steinfurt

Karte 1
Verbundschwerpunkt Wald

Bearbeitung:   Fachbereich 22 Datenlizenz Deutschland – Zero – Version 2.0 
Lizenztext:  
https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0

Maßnahmen

Maß nahme zur Stä rkung von Kernbereichen

Maß nahme zur Stä rkung von Verbundbeziehungen

Maß nahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maß nahmenschwerpunkt Erhaltung

Maß nahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maß nahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

g

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Wald

Kernbereiche des Verbundnetzes Wald!7

grenzü bergreifender Biotopverbund
Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachsen

b

¸

¸
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Kreis
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Kreis 
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Niedersachsen
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Kilom eter

L. Fröse , A. Oberkoxholt

Biotopverbund für den
Kreis Steinfurt

Bearbeitung:   Fachbereich 22 Datenlizenz Deutsc h land – Zero – Version 2.0 
Lizenztext:  
h ttps://w w w .g ovdata.de/dl-de/zero-2-0

Kreis Borken

Kreis Warendorf

Kreis Coesfeld
Stadt Münster

Niedersachsen

Niedersachsen

Niedersachsen

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverb und 

für Arten der Waldg ilde

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Waldgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Pirol:
geh ölzreic h e, feuc h te Niederungslandsc h aften und Auengeb iete 
>> Erh altung und Entw ic klung v on Auenw äldern, Bruc h w äldern sow ie v on lic h ten, feuc h ten Laub-
     m isc h w äldern und feuc h ten Feldgeh ölzen m it h oh em  Alth olzanteil und einem  naturnah en 
     Wasserh aush alt

Tag falterarten des Waldrandes: 
Arten v on Waldrandökotonen und lic h ten Wäldern; klim asensitiv aufg rund negativ er Ausw irkungen
steig ender Wintertem peraturen auf Eier und Larv en
>> Sc h affung strukturreic h er Waldränder, verzah nt m it strukturreic h en  Offenlandlebensräum en, 
     lic h ter Waldbereic h e und Waldb innensäum e; Optim ierung b zw . Aufb au eines Biotopv erb und-
     system s zur Vernetzung v on Teilpopulationen und Erh öh ung des Angeb ots untersc h iedlic h er 
    Teillebensräum e m it v ielfältig en Hab itatbedingungen (Tem peratur, Vegetationsstruktur,… )

R otm ilan:
feuc h tes Grünland , Flac h - und Wiesenm oore und reliktäre Hoc h m oore; Arealreg ression im  Zug e
des Klim aw andels zu befürc h ten
>> Sic h erung  der verb lieb enen Vorkom m en; h ab itatverb essernde Maßnah m en, Sic h erung des
     natürlic h en Wasserh aush altes und lokaler Biotopverb und im  Um feld bekannter Vorkom m en

R auh autflederm aus:
typisc h e Flederm aus der Wälder und strukturreic h er Landsc h aften m it h oh em  Wald und Gew ässer-
anteil; h oh er Alth olzanteil m it geeig neten Quartierb äum en; Auen und Niederungen w erden 
bev orzugt; Jagd v or allem  an insektenreic h en Waldrändern, Gew ässerufern und Feuc h tgeb ieten;
klim asensitiv  aufg rund der Bindung an feuc h te Lebensräum e, die als Jagdh ab itat dienen
>> Erh alt und Entw ic klung strukturreic h er, naturnah er Laub w älder und Sic h erung eines naturnah en
     Wasserh aush altes v on Feuc h tw äldern und Feuc h tgeb ieten

Bec h stein-Flederm aus:
starke Bindung  an g roße, m eh rsc h ic h tig e, teilw eise feuc h te Laub- und Misc h w älder m it h oh em  
Alth olzanteil
>> Erh alt und Entw ic klung ausgedeh nter, naturnah er, struktur- und artenreic h er Laub- und 
    Misc h w älder m it h oh em  Alt- und Toth olzanteil und strukturreic h en Waldrändern; 
Sc h utz unterirdisc h er Quartiere;

R otw ild: 
w andernde Großsäugerarten m it h oh en Ansprüc h en an g roße, unzersc h nittene Lebensräum e
>> Erh altung und Optim ierung g roßfläc h ig er Lebensräum e und Wanderkorridore

!9(

!9(
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h erausragende Bedeutung
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Bearbeitung:   Fachbereich 22 Date nlize nz Deutsch land – Ze ro – Ve rsion 2.0 
Lize nzte x t:  
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Kreis Borken

Kreis Warendorf
Kreis Coesfeld Stadt Münster

Niedersachsen
Niedersachsen

Niedersachsen

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Waldgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Tagfalte rarte n d e s Wald rand e s: 
Arte n von Wald rand ök otone n und lich te n Wäld e rn; k lim ase nsitiv aufgrund  ne gative r Auswirk unge n
ste ige nd e r Winte rte m pe rature n auf Eie r und  Larve n
>> S ch affung struk turre ich e r Wald ränd e r, ve rzah nt m it struk turre ich e n  Offe nland le be nsräum e n, 
     lich te r Wald be re ich e  und  Wald binne nsäum e; Optim ie rung bzw. Aufbau e ine s Biotopve rbund-
     syste m s zur Ve rne tzung von Te ilpopulatione n und Erh öh ung d e s Angebots unte rsch ie d lich e r 
    Te ille be nsräum e  m it vie lfältige n Habitatbe d ingunge n (Te m pe ratur, Vege tationsstruk tur,… )

Rauh autfle d e rm aus:
ty pisch e  Fle d e rm aus d e r Wäld e r und struk turre ich e r Landsch afte n m it h oh e m  Wald  und Gewässe r-
ante il; h oh e r Alth olzante il m it ge e igne te n Quartie rbäum e n; Aue n und Nie d e runge n we rd e n 
bevorzugt; Jagd vor alle m  an inse k te nre ich e n Wald ränd e rn, Gewässe rufe rn und Feuch tge bie te n;
k lim ase nsitiv aufgrund d e r Bind ung an fe uch te  Le be nsräum e, d ie  als Jagd h abitat d ie ne n
>> Erh alt und Entwick lung struk turre ich e r, naturnah e r Laubwäld e r und  S ich e rung e ine s naturnah e n
     Wasse rh aush alte s von Feuch twäld e rn und Feuch tgebie te n

!9(
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Ve rbundfläch e n Wald

Biotopverbund für klimasensitive Arten der Waldgilde

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Wald

besond e re  Be d e utung

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Wald mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Waldgilde
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Ergänzungsräum e
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Entwick lungsräum e
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h e rausrage nd e  Be d e utung
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b gre nzübe rgre ife nd e r Biotopve rbund

Karte  3
Zie larte nbe zoge ne r Biotopve rbund  
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2 Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
[Kulturlandschaft] 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Kroner und Brüsken 
Heide 

größerer, zusammenhängender Offenland-
komplex mit Weidegrünland, Blänken sowie 
teilweise naturnahen Feldgehölzen unter-
schiedlichen Alters auf Standorten verschie-
dener Bodenfeuchte, Kopfbaumreihe, Wallhe-
cken und Schilf-Röhrichte; Eichenwälder mit 
Pfeifengras und Birke (z. T. Birkenbruchwald, 
lokal mit Torfmoospolstern oder mit Buche 
und Moorbirke), höher gelegene Bereiche 
auch mit Zwergstrauchheide, Glockenheide, 
Preißelbeere, Besenheide und Heidelbeere  

ja 

2 Kulturlandschaft 
zwischen Steinfur-
ter und Münster-
scher Aa 

Die Kulturlandschaft wird durch linien- und 
flächenhafte Gehölzbestände gegliedert. Die 
Hecken stocken zumeist an den Böschungen 
der zahlreichen, das Gebiet durchziehenden 
Gräben, die stellenweise auch von erlenrei-
chen Ufergehölzen, manchmal auch Kopfwei-
den gesäumt werden; lokal sind auch alte 
Wallhecken erhalten; Hecken, Wallhecken 
und Ufergehölze verbinden die in die Land-
schaft eingestreuten flächigen Gehölzbestän-
de; das früher weit verbreitete Grünland ist oft 
in Acker umgewandelt worden; beim noch 
erhaltenen Dauergrünland handelt es sich 
überwiegend um Weiden und nur kleinflächig 
um artenreiche Wiesen. 

ja* 

3 Hohner Mark und 
Kulturlandschaft um 
Lienen und Katten-
venn 

durch zahlreiche Hecken, Wallhecken, Kopf-
baumreihen, Feld- und Kleingehölze gekam-
mertes, ausgedehntes Grünlandgebiet mit 
Feucht- und Nassgrünland sowie Mager- und 
Wirtschaftsgrünland (feuchte bis nasse, arten-
reiche Wiesen und Weiden) als typischer 
Ausschnitt der Münsterländer Parklandschaft, 
randlich kleinere nährstoffarme Gras- und 
Sandwegen und wenigen Ackerflächen, mit 
naturnahen Tieflandbächen, zahlreichen klei-
nen Teichen, Tümpeln und Blänken, verein-
zelt auch bewirtschaftete und oft auch aufge-

ja 

Tabelle 2.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
(Kulturlandschaft) im Kreis Steinfurt (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Gehölz-
Grünland-Acker-Komplex [Kulturlandschaft]) 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

lassene Fischteiche 

4 Kulturlandschaft im 
Gellenbecker Hü-
gelland 

durch Quellbereiche und Bachtälchen gepräg-
te Landschaft mit struktur- und artenreichen 
Feuchtgebietskomplexen, teils naturnahe 
Siepen, Grünländer mit Teichen und Auen-
waldbereichen (Erlenbrüche) 

ja 

5 Kulturlandschaft an 
Bevergerner Aa, 
Floethe und in der 
Wechter Mark 

strukturreiches Gebiet mit Grünland, 
Fließ- und Stillgewässern, Hecken, Wallhe-
cken, Kopfweiden; Baumreihen und Hecken 
an den Wegen und Parzellengrenzen struktu-
rieren den Raum zusätzlich; in den teilweise 
wiedervernässten Grünländern, die sich zu 
Feucht- und seggen- und binsenreichen 
Nasswiesengesellschaften weiterentwickelt 
haben, sind Blänken angelegt; größere Flä-
chenanteile besitzen auch mesophiles und 
mageres Grünland; vereinzelt finden sich 
Sandäcker und Trockenrasenfragmente z. B. 
an den Böschungskanten; Fließgewässer 
werden von feuchten Hochstauden bzw. Röh-
richt gesäumt; Kleinteiligkeit, hohe Struktur-
vielfalt und alte Baumbestände sichern einen 
Lebensraum für viele Arten der offenen Kul-
turlandschaft und einen stabilen Bestand an 
Brutvögeln 

ja 

6 Danebrock und 
Osterledde Wieck 

strukturreiches Bachtalsystem mit Laubwald, 
Baumreihen, Kopfweiden, Feldgehölzen und 
ausgedehntem strukturreichem Grünland an 
den Talhängen und intensiv genutzten Acker-
flächen 
Grünländer werden überwiegend als Weiden 
in unterschiedlicher Ausprägung (artenarme 
Fettweide, Feuchtweide, Grünlandbrachen) 
genutzt   
Auengehölzen unterschiedlicher Entwick-
lungsstadien begleiten die Bäche 

ja 

7 Rodenberger 
Brock, Weiner 
Mark, Hollicher und 
Sellener Feld 

typischer Ausschnitt der Münsterländer Park-
landschaft, der durch kleine Bauernwälder, 
Feldgehölze und Hecken gegliedert und durch 
einen hohen Grünlandanteil – teilweise jedoch 
nur Wirtschaftsgrünland - gekennzeichnet ist; 
daneben finden sich auch Feuchtwiesen- und 
Moor-Heide-Komplexe sowie in das  Grünland 
eingestreute Blänken und Kleingewässer; im 
NSG Harskamp sind letzte Reste der einst-

ja 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

mals ausgedehnten Heide-Feuchtwiesen-
landschaft sowie größere Bestände des selte-
nen Gagelstrauches erhalten; die großflächi-
gen Torfmoorbereiche sind einzigartig für den 
Naturraum Westmünsterland; entlang der 
vielen, die Kulturlandschaft erschließenden 
Wirtschaftswege und an den Parzellengren-
zen finden sich Baumreihen, ein- und mehr-
reihige Hecken; in den feuchteren Bereichen 
und an den Gräben stocken Erlen und Wei-
den, die teilweise als Kopfweiden gepflegt 
werden; die Bachläufe sind zumeist begradigt  

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

K r o n e r  u n d  B r ü s k e n  H e i d e  

1.1 Entwässerung 
feuchter (Wald-
)bereiche, intensive 
Nutzung 

Erhaltung, Optimierung und Wiederherstel-
lung von Lebensstätten für teilweise gefährde-
ten Pflanzengesellschaften offenener Wasser-
flächen, feuchten Grünlandes, Feuchtwald- 
und Feuchtheidekomplexe durch Sicherung 
und Verbesserung des natürlichen Wasser-
haushaltes;  
Vermeidung von Viehtritt an Kleingewässern 
und Blänken 

ja 

K u l t u r l a n d s c h a f t  zw i s c h e n  S t e i n f u r t e r  u n d  M ü n s t e r s c h e r  A a  

1.2 Teilweise ausge-
räumte Landschaft 
mit begradigten 
Fließgewässern, 
intensiv genutzten 
Grünländern, 
Äckern und Wäl-
dern 

Erhaltung und Entwicklung einer Hecken-
Landschaft als typisches Element der Müns-
terländer Parklandschaft und als Beispiel ei-
ner guten, kleinflächig strukturierten Land-
schaft als wertvoller Lebensraum und Vernet-
zungsbiotop durch Sicherung von Hecken u. 
naturnahen Laubgehölzen mit hohem Alt- und 
Totholzanteil, kleinparzellierten Wiesen und 
Weiden, artenreichen, mageren Saumstruktu-
ren entlang von Wegen, Äckern u. Gräben, 

 

Tabelle 2.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-
Komplex [Kulturlandschaft]) 



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
für die Planungsregion Kreise Borken, Coesfeld, Steinfurt, Warendorf und Stadt Münster 

Anlage I.3: Karten zum Biotopverbundsystem für den Kreis Steinfurt  

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Fachbeitrag N+L – Anlage I.3 
- 22 / 63 - 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

naturbetonten Bächen, strukturreichen  Ufer-
gehölzen als wichtige Vernetzungsbiotope 
sowie Neuanlage solcher Strukturen und 
Kleingewässern durch Extensivierung der 
Grünlandnutzung (u. a. durch Umwandlung in 
Streuobstwiesen)  

H o h n e r  M a r k  u n d  K u l t u r l a n d s c h a f t  u m  L i e n e n  u n d  K a t t e n v e n n e  

1.3 keine Erhalt und Optimierung der kleinstrukturierten 
und vielfältigen Kulturlandschaft und ihrer 
wertvollen Lebensräume wie Feucht-, Nass- 
und Magergrünland u. a. als Brutgebiete ge-
fährdeter Wat- und Wiesenvögel, sowie Ge-
hölzstrukturen, Fließ- und Kleingewässer 
durch Umwandlung vorhandener Äcker in 
Grünland, Verzicht auf weiteren Umbruch von 
Grünland in Randbereichen der Kulturland-
schaft, 
Extensivierung von Grünland unter Berück-
sichtigung eines ausgewogenen Verhältnisses 
von Wiesen- und Weidenutzung, Sicherung 
der engen Verzahnung von Laubwaldbestän-
den und grünlandgeprägtem Offenland, Erhö-
hung des Anteils an Alt- und Totholz, Saum-
strukturen und Waldmänteln in den Laub-
waldbestände u. a. auch durch fachgerechte 
Pflege und naturnahe Nutzung, Pflege und 
Ergänzung der bestehenden Heckenstruktu-
ren sowie Optimierung des ökologischen Zu-
standes der Bauchauen, insbesondere des 
Mühlenbaches, der bestehenden und aufge-
lassenen Fischteiche und der vielen Kleinge-
wässer als bedeutsame Laichgewässer des 
Laubfrosches  

ja 
Feuchtgrünland 

K u l t u r l a n d s c h a f t  i m  G e l l e n b e c k e r  H ü g e l l a n d  

1.4 Fischteichanlagen, 
Pappelforstbestän-
de in den Auenbe-
reichen 

Erhaltung der naturnahen Auenwälder und 
Extensivierung der Feuchtgrünländer, Natur-
nahe Entwicklung der bachbegleitenden Wäl-
der unter Berücksichtigung des Wasserre-
gimes, Rückbau der zahlreichen Fischteichan-
lagen und Verlagerung in den Nebenschluss 

ja 
Feuchtgrünland 

K u l t u r l a n d s c h a f t  a n  B e v e r g e r n e r  A a ,  F l o e t h e  u n d  i n  d e r  W e ch t e r  M a r k  

1.5 keine Erhaltung einer strukturreichen Kulturland-
schaft mit zum Teil großflächigen Feuchtwie-
sen, einem strukturreichen Bereich mit Grün-
land, Hecken, artenreichen Fließ- und Stillge-

ja 
Feuchtgrünland 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

wässern und einem dritten extensiv genutzten 
Bereich mit Trockenrasenfragmenten, Klein-
gewässern und Blänken durch extensive Nut-
zung artenreicher bzw. Extensivierung bisher 
intensiv genutzter Flächen, naturnahe Wald-
bewirtschaftung insbes. in alten Laubwaldbe-
ständen, naturnahe Pflege und Optimierung 
von Uferrandstreifen und Offenhalten der 
Wasserflächen von Blänken und Kleingewäs-
sern von Bewuchs 

D a n e b r o c k  u n d  O s t e r l e d d e  W i e c k  

1.6 keine Erhalt und Optimierung der naturnahen Bach-
auenwälder und angrenzender Grünlandkom-
plexe einschließlich einer strukturreichen 
Weidelandschaft durch Beibehaltung der bis-
herigen Grünlandnutzung, Offenhalten der 
Grünlandbrachen und ökologische Optimie-
rung der Waldbereiche durch Verzicht auf das 
Einbringen bzw. sukzessive Entnahme nicht 
standortheimischer Gehölze sowie Erhöhung 
des Tot- und Altholzanteilen. 

 

R o d e n b e r g e r  B r o c k ,  W e i n e r  M a r k ,  H o l l i c h e r  u n d  S e l l e n e r  F e l d  

1.7 keine Erhalt und ökologische Aufwertung einer 
großflächigen, gut strukturierten Niederungs-
landschaft mit extensiv genutztem Feucht-
grünland, einem Feuchtheide-Moor-Komplex 
mit dystrophen Heideweihern und kleineren 
Hochmoorregenerationsflächen, naturnahen 
Wäldern und Feldgehölzen (Bauerwäldchen) 
als typischer Ausschnitt der Münsterländer 
Kultur-/ Parklandschaft durch weitere Extensi-
vierung der Grünlandnutzung bzw. weitere 
Umwandlung von Äckern in Grünland, natur-
nahe Bewirtschaftung der Wälder und Feld-
gehölze und Offenhaltung des Feuchtheide-
Moor-Komplexes. 

ja 
Feuchtgrünland, 
Feuchtheide-Moor-
Komplex 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Erhaltung und Schaffung linienhafter Struktu-
ren wie Gehölze, Hecken, Säume und Bö-
schungen 

- 

  Erhalt bzw. Schaffung durchgehender Ufer-
gehölze mit Verzahnungen zu extensiv ge-
nutztem Feuchtgrünland 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Entwicklung und Wiederherstellung durch 
Anreicherung der Landschaft mit linienhaften 
Strukturen wie Hecken, Feldgehölze und 
Wegraine, Anlage von Feldgehölzen als Tritt-
stein- und Refugialbiotope beidseitig der 
Vechte bei Wellbergen und zwischen der 
Brechte und Steinfurt 

– 

  Wiederherstellung eines naturnahen Wasser-
regimes durch Renaturierung verrohrter Bä-
che, Entwicklung von Ufergehölzen und 
Feuchtbiotopen mit ausreichendem Puffer zur 
angrenzenden Nutzung, Wiederherstellung 
und Entwicklung der kleinräumigen Verzah-
nung von Gehölz-, Grünland-, Acker- und 
Feuchtbereiche von Dreierwalde bis Schale 
und als wichtige Trittsteine insbesondere für 
den Laubfrosch im Bereich Hollicher Feld u. a. 
in Verbindung mit Emsaue, Kulturlandschaft 
zwischen Steinfurter und Münsterschen Aa 
und Waldbereichen bei Laer 
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3 Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Grünlandgeprägte 
Fluss- und Bachtä-
ler des Tieflandes 

Strukturreiche Gebiete mit mageren bis fetten 
Grünländern unterschiedlichster Nutzungsin-
tensität, Dünenbereichen und Terrassenkan-
ten, die häufig mit Hecken und Laubgehölzen 
bestanden sind. In den Randbereichen finden 
sich neben ruderalen Hochstaudenfluren und 
Weidegebüschen auch Glatthaferwiesen. 
Die alten Flussschlingen sind häufig abge-
schnitten und verlandet und werden z. T. von 
röhrichtbewachsenen Gräben durchzogen, das 
hier angrenzende Grünland ist abhängig vom 
Relief und den Wasserverhältnissen feucht bis 
nass und abschnittsweise gut ausgeprägt. Es 
wird – zumeist intensiv – gemäht oder bewei-
det. 

ja 

2 Halbnatürliches 
Grünland und 
Feuchte Hochstau-
denfluren in den 
Auenbereichen 

Strukturierte, meist ausgedehnte Niederungs-
gebiete mit Hecken, Wallhecken und Feldge-
hölzen, Feucht-, Nass-, Mager- und Wirt-
schaftsgrünland und vereinzelten Ackerflächen 
stellen einen Ausschnitt der Münsterländer 
Parklandschaft dar. Artenreiche Feucht-, 
Nasswiesen und Grünlandbrachen überwiegen 
und werden durch das Wasserregime der Bä-
che und Gräben geprägt. 
Intensive Bewirtschaftung als Fettwiese oder 
Mähweide und Entwässerungsmaßnahmen 
sowie Nutzungsaufgabe und Umwandlung in 
Acker sind Gründe für den Rückgang der 
Feuchtwiesengesellschaften, dem aber mit 
bereits eingeleitete Naturschutzmaßnahmen 
wie Rückumwandlung von Ackerflächen in 
feuchte Mager- und Fettweiden, oder Neuein-
saat zu Fuchsschwanz- und Honiggras-
Feucht- und Frischwiesen entgegengewirkt 
wird. 

ja* 

3 Waldbereiche mit 
Mähwiesen 

Die Wiesenbereiche sind meist gut strukturiert 
bzw. sind im Bereich der Kuppen von Wald 
umgeben. Sie werden historisch als Wirt-
schaftsgrünland (Mahd, Beweidung) genutzt.  

ja* 

Tabelle 3.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Grünland im Kreis Steinfurt 
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland)ab. 3.1:  Wichtige 
Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Grünland im Kreis Steinfurt (siehe 
Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland) 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

4 Pfeifengraswiesen im 
östlichen Münsterland 
 

Ausgedehnte Grünlandbereiche unterschiedli-
cher Feuchtestufen und zahlreichen Pflanzen-
gesellschaften, insbesondere mit mosaikartig 
eingestreuten Pfeifengraswiesen (LRT 6410), 
die nur durch wenige Wallhecken, Kopfbäume, 
Gräben und Kleingewässer strukturiert sind. 

ja* 
 

5 Grünlandkomplex 
Strönfeld 

Durch Hecken, alte Baumreihen und Graswe-
ge locker gegliedertes Feuchtwiesengebiet. Es 
finden sich Weidelgras-Weißklee-Weiden in 
typischer oder feuchter Prägung, Magerweiden 
und in (wieder) vernässten Bereichen auch 
Flutrasen mit Entwicklungen zu Sumpfdotter-
blumenwiesen. Kleinseggenrieder haben sich 
durch Schließung von Gräben und Anlage von 
Blänken und Kleingewässern bilden können, 
Ackerparzellen sind nur selten vorhanden. 

ja 

6 Grünlandkomplex 
Seester Feld, Düster-
diecker Niederung 
und Wiesen am 
Schachsel 
 

Ausgedehnte Grünlandbereiche unterschiedli-
cher Feuchtestufen, die nur durch wenige 
Wallhecken, Kopfbäume, Gräben und Klein-
gewässer strukturiert sind und zugleich eines 
der wenigen großräumigen Feuchtwiesen-
schutzgebiete in Nordrhein- Westfalen mit 
Weidelgras-Weißkleeweiden, Flutrasen, 
Sumpfdotter-Nasswiesen, Fettwiesen und 
geringen Ackeranteilen. 

ja 

7 Grünlandkomplex 
Hölter Feld und Lilien-
venn 

Ausgedehnter extensiv bewirtschafteter Grün-
landkomplex aus mesophilem Wirtschaftsgrün-
land, artenreichen Mager- und Feuchtwiesen 
mit Blänken und geringen Ackeranteil. 

ja 

8 Grünlandkomplex 
Bullerbach und Müh-
lenbach 

Zahlreiche Hecken, Wallhecken und Feldge-
hölze gliedern den Bereich mit Feucht-, Nass-, 
Mager- und Wirtschaftsgrünland, artenreichen 
Wiesen und Weiden mit Tümpeln, Blänken 
und kleineren Stillgewässern und vereinzelten 
Ackerflächen (Münsterländer Parklandschaft) 

ja 

9 Grünlandkomplex 
nördlich Saerbeck 

Das extensiv genutzte Grünlandgebiet ist ei-
nes der Hauptzentren des westfälischen Lim-
nikolenvorkommens. Durch Maßnahmen konn-
ten sich Feucht- und Nasswiesengesellschaf-
ten (Honiggras-Feucht-wiesen, Weidelgras-
Weißklee-Wei-den, kleinflächiger auch Nass-
grünland mit Sumpfdotterblumenwiesen und 
Flutrasen) wiederentwickeln, wobei in der süd-
lichen Gebietshälfte offene Grünlandflächen 

ja 
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Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für Biotoptypen  
des Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

mit feuchter bis nasser Ausprägung dominie-
ren, die übrigen Flächen werden durch Baum-
reihen, Hecken, Wallhecken und Feldgehölze 
strukturiert. 

10 Grünlandkomplexe 
zwischen Schale und 
Dreierwalde 

Nass- und Feuchtgrünländer (Weidelgras-
Weißklee-Weiden, Flutrasen) mit Brachflächen 
dominieren im Gebiet. Die Flächen werden 
überwiegend beweidet, stellenweise findet 
man Pflegeumbrüche bis hin zu einem Acker-
anteil von über 60 %, kleinflächig aber auch 
Magergrünländer. 
Durch ehemals militärische Nutzung auf dem 
Flugplatz Dreierwalde finden sich hier ausge-
dehnte Offenlandbereiche mit mageren Glatt-
haferwiesen (LRT 6510) und Magerrasen, 
kleinflächig auch Silikattrockenrasen. 

ja 
 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

G r ü n l a n d g e p r ä g t e  F l u s s -  u n d  B a c h t ä l e r  d e s  T i e f l a n d e s  

1.1 keine Extensivierung ausreichender Flächen zur Si-
cherung und Entwicklung artenreichen Mager-
grünlandes und Erhalt und Wiederherstellung 
naturnaher hydrologischer Bedingungen zur 
Förderung von Feucht- und Nassgrünland an 
geeigneten Stellen 

ja 

1.2 Intensive landwirt-
schaftliche und 
forstwirtschaftliche 
Nutzung, Grün-
landumbruch, Dün-
gung 

Erhaltung und Wiederherstellung  zusammen-
hängender Auenbereiche mit angrenzenden 
Dünenflächen, Nass- und Magergrünland, Seg-
genriedern und Röhrichten 
Entwicklung eines von Grünland und Auwäldern 
geprägten Auenbereiches durch Neuentwick-
lung auf dafür bereitgestellten Flächen, Zulas-
sung der Auendynamik, Extensivierung der 
land- und forstwirtschaftlichen Nutzung, Wie-
derherstellung des natürlichen Wasserregimes, 
Wiedervernässung von Grünland und Offenhal-
ten von Blänken 

ja 
Feucht- und Nass-
grünland  

Tabelle 3.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

H a l b n a t ü r l i c h e s  G r ü n l a n d  u n d  F e u c h t e  H o c h s t a u d e n f l u r e n  i n  d e n  A u e n b e -
r e i c h e n  

1.3 keine Erhalt und Optimierung auentypischer Biotopty-
pen wie Auen- und Bruchwälder, Nass- und 
Feuchtgrünland, Extensivierung der Nutzung 
und Erhöhung des Grünland-anteils insgesamt 

ja 
Feucht- und Nass-
frünland 

G r ü n l a n d k o m p l e x  B u l l e r b a c h  u n d  M ü h l e n b a c h  

1.4  keine Erhalt und Optimierung der vorhandenen 
Feucht-, Nass- und Magergrünländer durch 
Beibehaltung der Nutzung, Verzicht auf Ent-
wässerung und Grünlandumbruch, weitere Ex-
tensivierung der Nutzung und Pflege der Ge-
hölzstrukturen (Kopfweiden, Hecken), Anlage 
von Blänken 

ja 
Feucht- und Nass-
grünland 

G r ü n l a n d k o m p l e x  H ö l t e r  F e l d  u n d  L i l i e n ve n n  

1.5 keine Erhalt und Optimierung des Feuchtwiesenkom-
plexes durch weitere Extensivierung der Nut-
zung (in Mahd und Beweidung), Förderung des 
natürlichen Wasserregimes 

ja 
Feucht- und Nass-
grünland 

G r ü n l a n d k o m p l e x  S t r ö n f e l d  

1.6 keine Erhaltung und Optimierung des großflächigen 
Feuchtwiesengebietes durch Extensivierung der 
Nutzung, Reduzierung von Mahdterminen und 
Beweidungsdichte, Optimierung des natürlichen 
Wasserregimes 

ja 
Feucht- und Nass-
grünland 

G r ü n l a n d k o m p l e x  W a l g e n b a c h  

1.7 keine Erhalt und Optimierung der vorhandenen 
Feucht-, Nass- und Magergrünländer durch 
Beibehaltung der Nutzung, Verzicht auf Ent-
wässerung und Grünlandumbruch, weitere Ex-
tensivierung der Nutzung und Pflege der Ge-
hölzstrukturen (Kopfweiden, Hecken). Anlage 
von Blänken 

ja 
Feucht- und Nass-
grünland 

G r ü n l a n d k o m p l e x  S e e s t e r  F e l d ,  D ü s t e r d i e c k e r  N i e d e r u n g  u n d  W i e s e n  a m  
S c h a c h s e l  

1.8  keine Erhaltung der ausgedehnten feuchten durch 
Vermeidung von Verbuschung und/oder durch 
eine Veränderung der Nutzung, Erhaltung und 
Optimierung des natürlichen Wasserregimes 
und weiterer Nutzungsextensivierung auf den 
angrenzenden Flächen 

 

W a l d b e r e i c h e  m i t  M ä h w i e s e n  

1.9 keine Erhalt und Optimierung aller noch vorhandener 
Mähwiesen durch Beibehaltung und Extensivie-

Ja 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

rung der Grünlandnutzung 

1.10 keine Erhaltung und Optimierung der Kalkhalbtro-
ckenrasen, Trockenrasen, Magergrünländer, 
Glatthaferwiesen, Entwicklung der naturnahen 
Kalkmagerrasen der Steinbrüche durch Offen-
halten der Flächen und extensive Nutzung 

Ja 
Kalkmagerrasen, 
Magergrünland, 
Glatthaferwiesen 
 

P f e i f e n g r a s w i e s e n  i m  ö s t l i c h e n  M ü n s t e r l a n d  

1.11 keine Erhalt und Optimierung bestehender Grünland-
flächen, das überwiegend extensiv genutzt wird, 
durch Vermeidung von Verbuschung und/oder 
durch eine Veränderung der Nutzung, Förde-
rung der Molinia-Bestände durch weitere Exten-
sivierung der Nutzung und Wiederherstellung 
des natürlichen Wasserregimes 

ja 
Feuchtwiesen, 
Pfeifengraswiesen 

1.12 Intensive Nutzung, 
Düngung, Verände-
rung des Wasser-
haushaltes 

Erhaltung und Wiederherstellung von extensiv 
genutztem Feuchtgrünland, Reduzierung der 
Düngung und Verringerung der Mahdtermine, 
Optimierung des Wasserregimes 

ja 
Feucht- und Nass-
grünland- und 
Moorbiotope (Op-
timierung des 
Wasserregimes) 

Grünlandkomplex nördlich Saerbeck  

1.13 keine Erhalt und Sicherung der Feucht- und Nasswie-
sengesellschaften durch Beibehaltung der ex-
tensiven Nutzung, Förderung von Maßnahmen 
zur Stabilisierung des Wasserregimes zur Si-
cherung der Honiggras-Feuchtwiesen, Weidel-
gras-Weißkleeweiden, Sumpfdotterblumenwie-
sen und Flutrasen, Offenhalten und Anlage 
weiterer Blänken und Kleingewässer 

ja 
ja - Feucht- und 
Nassgrünland 

1.14 intensive landwirt-
schaftliche Nutzung 
und Düngung in 
Teilbereichen 
 

Sicherung und Wiederherstellung der Feucht- 
und Nasswiesengesellschaften durch Beibehal-
tung und Erweiterung der extensiven Nutzung 
und des Wasserregimes, Erhalt der gliedernden 
Strukturen, Offenhalten und Anlage weiterer 
Blänken und Kleingewässer, Optimierung durch 
Erhöhung des Grünlandanteils 

ja - Feucht- und 
Nassgrünland 

Grünlandkomplex zwischen Dreierwalde und Schale 

1.15 Intensive landwirt-
schaftliche Nut-
zung, hoher Acker-
anteil, Drainage 
Düngung 

Erhalt der vorhandenen Feuchtgrünländer und 
Erhöhung des Grünlandanteils durch Rückfüh-
rung aus der Ackernutzung bei gleichzeitiger 
Wiederherstellung des Wasserregimes. Exten-
sivierung der Nutzung und Anlage von Blänken  

ja - Feucht- und 
Nassgrünland 

1.16 keine Erhalt und Optimierung der nährstoffarmen 
Offenlandlebensräume, wie Magerrasen, Glatt-

ja 
Glatthaferwiese, 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

haferwiesen, Sandtrockenrasen durch extensive 
Nutzung, „Entkusselung“ der Offenlandbereiche  

Magerrasen, 
Sandtrockenrasen 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1  Erhalt und Optimierung von durchgehenden 
Grünlandflächen entlang von Bachtälern und 
Anlage artenreicher, magerer Säume als Ver-
netzungselemente, Stärkung durch Schaffung 
von Querungshilfen über A 1 im Bereich von 
Ladbergen 

 

  Stärkung der Verbundachsen entlang der Ems 
und des Mühlenbaches durch Extensivierung 
der Nutzung und Wiederherstellung und Opti-
mierung der hydrologischen Verhältnisse zwi-
schen den Vennbereichen bei Emsdetten, nörd-
lich Saerbeck und den Pfeifengrasbeständen 
zwischen Recke und Westerkappeln 

 

  Wiederherstellung, Entwicklung und Optimie-
rung der Pfeifengraswiesenbestände Hanseller 
Floth, Recker/Mettinger Moor, Düsterdicker 
Niederung und Vogelpohl durch Vernässung, 
Wiederherstellung des LRT durch Aushage-
rungsmahd und ggf. Entbuschung, Neuanlage 
des LRT durch Mahdgutauftrag 

 

  Entwicklung und Optimierung feuchter Hoch-
staudenfluren entlang der Gewässerachsen von 
Ems, Mühlenbach durch Verdrängung von Ne-
ophyten, Schaffung naturnaher Standortverhält-
nisse (Gewässerrenaturierung) 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1  Entwicklung und Wiederherstellung der Feucht- 
und Nassgrünländer durch Verringerung der 
Nutzungsintensität, Mahd als Erhaltungsmaß-
nahme, Anlage von Pufferzonen 

 

  Entwicklung feuchter Hochstaudenfluren ent-
lang der Gewässerachsen von Ems, Mühlen-
bach durch Verdrängung von Neophyten, 
Schaffung naturnaher Standortverhältnisse 
(Gewässerrenaturierung) 

 

  Wiederherstellung und Entwicklung von Ver-
bundachsen des Feuchtgrünlands durch Wie-
derherstellung des natürlichen Wasserregimes, 
Rückfuhr von Acker in Grünland, Extensivierung 
der Nutzung zwischen Bagno und Strönfeld, in 
der  Weinerbauerschaft entlang der Kreisgrenze 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

zum Tütenvenn, nördlich Ochtrup, entlang der 
Ems bei Greven, Emsdetten und Rheine, im 
Sinniger Feld, von Ladbergen zum Bullerbach 
und Hölterfeld, von Kattenvenne zur Ems ent-
lang der Kreisgrenze nach Warendorf und ent-
lang der nördlichen Kreisgrenze von Rheine 
über Dreierwalde / Hopsten bis Schale, von 
Halverde nach Recke und Steinbeck zur Siche-
rung und Stabilisierung der Zielartenvorkommen 
von Kiebitz und Brachvogel 

  Wiederherstellung von mageren Standorten 
durch Aushagerungsmahd im Teutoburger Wald 
und zwischen Schale und Dreierwalde zur Op-
timierung und Sicherung des Schwerpunktvor-
kommen der Feldlerche im Kreis  

 

  Entwicklung und Wiederherstellung eines Grün-
landkorridors (Suchraum) zwischen Bagno / 
Steinfurt und Sprakel (Stadt Münster) und zwi-
schen Rheine bis Dreierwalde durch Erhöhung 
des Grünlandanteils durch Ergänzung und Er-
weiterung kleinteiliger Grünlandreste 
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Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Offenland - Grünland

grenz übergreifender Biotopverbund
Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachsen

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Offenland - Grünland

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundnetzes Offenland - Grünland

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflächen Offenland-Grünland

b

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Offenland - Grünland

Maßnahmen 

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

!'

Maß nahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maß nahme zur Stärkung von Verbundbez iehungen

Maß nahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maß nahmenschwerpunkt Erhaltung

Maß nahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maß nahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

g

¸

¸

Karte 1
Verbundschwerpunkt
Offenland - Grünland

Stand: April 2024
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Karte 2 und 3
Zielartenbezogener Biotopverbund für 

(klimasensitive) Arten der Offenland - Grünlandgilde

Biotopverbund für (klimasensitive) Arten der 
Offenland - Grünlandgilde

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Offenland - Grünland

Verbundflächen des Grünlandes

Verbundachsen des Verbundnetzes für Offenland - Grünland mit Bedeutung für
(klimasensitive) Zielarten

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Räume für (klimasensitive) Zielarten der Offenland - Grünlandgilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Bereiche des Zielartenverbundes für (klimasensitive) Arten der Offenland - Grünlandgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

!b(
Tagfalter des Magergrünlandes:
>> Erhalt von Magergrünländern und mageren Saumstrukturen; Aufbau bzw. Optimierung des

 Biotopverbundes zwischen Vorkommen; viele Tagfalterarten nutzen sowohl Magergrünländer
 als auch Magerrasen oder Gehölzränder/Waldränder als Teilhabitate; 
 bei der Biotopverbundplanung sind diese Lebensräume im Zusammenhang zu betrachten

!(b Braunfleckiger Perlmuttfalter (Boloria selene):
feuchtes Grünland , Flach- und Wiesenmoore und reliktäre Hochmoore; Arealregression im Zuge
des Klimawandels zu befürchten
>> Sicherung der verbliebenen Vorkommen; habitatverbessernde Maßnahmen, Sicherung des

 natürlichen Wasserhaushaltes und lokaler Biotopverbund im Umfeld bekannter Vorkommen

Kiebitz:
>> Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von Drainagen sowie Verzicht

bei der Bearbeitung der Flächen auf das Walzen und/ oder Schleppen; späte Wiesenmahd und
niedriger Viehbesatz auf Weiden; Erhalt von Magergrünländern und mageren Saumstrukturen

Großer Brachvogel:
>> Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von Drainagen; Schaffung

ausgedehnter Grünlandbereiche; Anlage von Blänken; Gelegeschutz durch Betreuung
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4 Verbundschwerpunkt Offenland – Acker 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielarten-
bezogenen Biotop-
verbund 

1 Äcker in der Plant-
lünner Sandebene 

strukturarmes, intensiv genutztes Ackerland 
mit wenigen Grünlandflächen und stellenweise 
kleineren Feldgehölzen 

ja 

2 Äcker des nördli-
chen West-
münsterlandes 

strukturarme, intensiv genutzte Ackerflächen, 
oft auf Sand mit eingestreuten Grünlandparzel-
len, stellenweise entlang von Wegen und Bö-
schungen finden sich sandige Bodenanrisse 
mit Saumstrukturen, Fragmenten von Sandtro-
ckenrasen und Heiden. 

ja 

3 Äcker der Nord-
münsterländer San-
de 

intensiv genutzte Ackerflächen, die durch 
Feldgehölze und Hecken (kleinteilig) struktu-
riert sind  
 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

Ä c k e r  i n  d e r  P l a n t l ü n n e r  S a n d e b e n e  

1.1 Intensive Nutzung, 
Düngung, Draina-
ge, Beseitigung von 
Ackerrandstruktu-
ren 
 

Erhalt und Schaffung typischer Biotopstruktu-
ren für Ackerlandschaften wie z. B. artenrei-
che Säume und unbefestigte Wege, Extensi-
vierung ausreichender Flächen unter Berück-
sichtigung des Wasserregimes; Verzicht auf 
Überdüngung; reduzierter Pestizideinsatz 

 

Ä c k e r  d e r  N o r d m ü n s t e r l ä n d e r  S a n d e  

1.2 Intensive Nutzung, 
Düngung, Pestizi-
deinsatz, Drainage 

Wiederherstellung und Förderung von arten-
reichen Säumen und gliedernden niedrigen 
Vegetationsstrukturen, Extensivierung ausrei-
chender Flächen unter Berücksichtigung des 
Wasserregimes; Verzicht auf Überdüngung; 
reduzierter Pestizideinsatz 

 

Tabelle 4.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Acker im Kreis Steinfurt 
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Acker) 

Tabelle 4.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Acker) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Ä c k e r  d e s  n ö r d l i c h e n  W e s tm ü n s t e r l a n d e s  

1.3 Beseitigung glie-
dernde Struktu-
relemente, Intensi-
vierung der Nut-
zung, Düngung, 
Pestizideinsatz 

Erhalt und Förderung der kleinbäuerlichen 
Strukturen, Förderung von Schlägen mit 
Saumstrukturen, Wiederherstellung des 
Wechsel zwischen Grünland und Acker durch 
partielle Rückumwandlung von Acker in Grün-
land, Extensivierung der Nutzung und Redu-
zierung von Pestiziden und Dünger, auch 
durch Nutzung der Gründüngung 

 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Erhalt und Schaffung verknüpfender Struktu-
ren wie artenreicher Säume und unbefestigter 
Wege in der Plantlünner Sandebene zwi-
schen Recke - Hopsten – Halverde, Dreier-
walde – Uthuisen – Obersteinbeck und im 
nördlichen Westmünsterland nordöstlich von 
Burgsteinfurt 

- 

  Erhaltung und Schaffung offener Bereiche mit 
niedrigen, randlichen Strukturen zur Siche-
rung der Feldlerchenpopulation im Bereich 
des ehem. Flugplatzes Dreierwalde und in 
den Moorbereichen um Recke 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Entwicklung und Wiederherstellung von 
Kleinstrukturen wie Wegrainen und Blühstrei-
fen, Verzahnung mit Grünlandbiotopen 

– 

  Wiederanlage verknüpfender Strukturen wie 
artenreicher Säume und unbefestigter Wege, 
Anlage von Kiebitzinseln in feuchten Senken 
von Äckern zur Sicherung der Verbundbezie-
hungen und Stärkung der Kiebitz- und Brach-
vogelpopulation im Bereich Recke –Hopsten-
Halverde, Dreierwalde, Uthuisen, Oberstein-
beck, Entwicklung von Verbundbeziehungen 
um Schale, im Bereich der Brechte um Bilk 
und westlich von Burgsteinfurt  
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5 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-
verbund 

1 Feuchtheiden, Senken mit 
Moorsubstrat und Moore 
im Westmünsterland 

Lebende Hochmoore, noch renatu-
rierungsfähige degradierte Hoch-
moore, Übergangs- und Schwingra-
senmoore, Torfmoor-Schlenken 
(Rhynchosporion), Feuchte Heiden 
des nordatlantischen Raums mit 
Erica tetralix 

ja* 

2 Feuchtheiden und Moore im 
Ostmünsterland  

Übergangs- und Schwingrasenmoo-
re, Feuchte Heiden des nordatlanti-
schen Raums mit Erica tetralix 

ja* 

3 Recker Moor Feuchte Heiden des nordatlanti-
schen Raums mit Erica tetralix, 
noch renaturierungsfähige degra-
dierte Hochmoore 

- 

4 Kalkniedermoore des  
Osnabrücker Osning 

Kalk- und basenreiche Niedermoore 
 

ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

F e u c h t h e i d e n ,  S e n k e n  m i t  M o o r s u b s t r a t  u n d  M o o r e  i m  W e s t m ü n s t e r l a n d  

1.1 destabiler Wasserhaushalt, 
Entwässerung, Stoffeinträge 
umgebender Nutzungen, 
Verbuschung 

Erhalt der ursprünglichen hydrologi-
schen Bedingungen bzw. Wieder-
vernässung austrocknender Berei-
che, Anlage von Pufferflächen aus 
extensiv genutztem, mageren 
Feuchtgrünland, Offenhaltung durch 
Entkusselung und Abplaggen im 
NSG Harskamp 

ja 
Moor und Feuchtheide 

1.2 Entwässerung, Stoffeinträge 
aus umgebenden Nutzun-
gen, Freizeitnutzung, Ver-
buschung 

Erhaltung und Vergrößerung des 
Hochmoorkomplexes mit Moorge-
wässern in verschiedenen Sukzes-
sionsstadien (u. a. Regeneration der 

ja 
Moor, Moorgewässer, 
Hochmoorkomplex, 
Feuchtgrünland 

Tabelle 5.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore und Feuchtheiden im Kreis 
Steinfurt (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 

Tabelle 5.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und 
Feuchtheiden) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Hochmoorvegetation, Wieder-
vernässung ehemals trockengeleg-
ter Bereiche), Erhalt bzw. Entwick-
lung und extensive Bewirtschaftung 
des umgebenden Grünlandkomple-
xes mit Feucht- und Magergrünland 
als hydrologischer Puffer für das 
Hochmoor und als Lebensraum für 
Wat- und Wiesenvögel sowie die 
Entwicklung von feuchten Hoch-
staudenfluren, Verbesserung des 
Wasserhaushaltes insgesamt und 
Stabilisierung der Wasserstände im 
Grünland, Anlage von Kleingewäs-
sern, Blänken und Flachwassermul-
den, Lenkung der Freizeitnutzung 
und Offenhaltung der Landschaft 
durch Zurückdrängung von auf-
kommenden Gehölzen im Emsdet-
tener Venn und auf den Wiesen am 
Max-Clemens-Kanal 

F e u c h t h e i d e n  u n d  M o o r e  i m  O s t m ü n s t e r l a n d   

1.3 Verbuschung, Erholungs-
nutzung 

Erhalt des Moorreliktes und Förde-
rung der Hochmoorregeneration 
u. a. durch Eindämmung beein-
trächtigender Erholungsnutzung 
(Sperren oder Einziehen von We-
gen) Zurückdrängen von Birkenauf-
wuchs im NSG Boltenmoor am 
Rande des FFH-Gebietes Emsaue 

ja 
Moor, Hochmoor 

1.4 Entwässerung, Stoffeinträge 
aus umgebenden Nutzun-
gen, Freizeitnutzung  

Erhaltung und Optimierung nähr-
stoffarmer Feuchtheide- und Flach-
moorvegetation durch extensive und 
standortgerechte Pflege sowie die 
naturnahe Entwicklung des teils 
trockenen teils feuchten Eichen-
Birkenwaldes durch eine naturnahe 
Waldbewirtschaftung, Vermeidung 
von Stoffeinträgen u. a. durch 
Schaffung von Pufferflächen südlich 
und östlich durch Ankauf der dorti-
gen Ackerflächen und Umwandlung 
in Grünland, Nutzungsverbot bzw. 
Beschränkung der (Freizeit)-
Nutzung des Gewässers auf ein 
naturverträgliches Maß 

ja 
Moor, Flachmoor, 
Feuchtheide 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

R e c k e r  M o o r  

1.5 destabiler Wasserhaushalt, 
Entwässserung, Verbu-
schung 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung 
hochmoortypischer Lebensgemein-
schaften, allmähliche Wieder-
vernässung ehemals trockengeleg-
ter Bereiche und großflächige Stabi-
lisierung des Wasserhaushaltes 
durch z. B. Verschluss des Grenz-
grabens, Umleitung des Moorkanals 
und anderer Entwässerungsgräben, 
regelmäßige Pflegearbeiten auf 
allen Hochmoorflächen sowie an-
grenzende Torfwällen, Erhalt bzw. 
Wiederherstellung von feuchtem, 
magerem Grünland und dessen 
extensive Bewirtschaftung u. a. 
auch als Pufferflächen zu den 
Moorbereichen, Mähen und Abräu-
men der Säume entlang von We-
gen, Gräben und zwischen Grün-
landflächen 

ja 
Moor, Hochmoor, 
Feuchtheide 

K a l k n i e d e r m o o r e  d e s  O s n a b r ü c k e r  O s n i n g  

1.6 keine Erhalt der Kalkniedermoore durch 
Sicherung der sie bedingenden 
Standortverhältnisse u. a. (Wasser-
haushalt, Ausgangsgestein, Exposi-
tion usw.) und Verhinderung von 
Verbuschung 

ja 
Moor, Niedermoor 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Schaffung von Sumpfflächen durch 
Vernässung geeigneter Senken 
oder Zulassen des Verlandens von 
Teichen 

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Anlage von Pufferzonen, Entkusse-
lung, Beweidung, Sicherung bzw. 
Wiederherstellung naturnaher hyd-
rologischer Standortverhältnisse 

– 

  Entwicklung und Wiederherstellung   
renaturierungsfähiger, degradierter 
Hochmoore durch Einbringen 
hochmoortypischer Pflanzenarten, 
Schaffung offener Flächen durch 
Bodenabtrag, ggf. Aushagerung 
durch Mahd insbes. bei den Über-
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

gangs- und Schwingrasenmooren 
Entwicklung und Wiederherstellung 
der feuchten Heiden durch Entbu-
schung / Entfernen von Gehölzen,  
Neuentwicklung des LRT nach Bo-
denabtrag 
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6 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung für  
Biotoptypen des Verbund-
schwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-
verbund 

1 Kalkpionierrasen/ Kalkhalb-
trockenrasen sowie Kalkab-
baufolgelandschaften ehema-
liger Kalkkuppen 

Naturnahe Kalk- und Trockenrasen 
und deren Verbuschungsstadien, 
Felsvegetation, Kalkpionier-/ Kalk-
halbtrockenrasen  

ja* 

2 Trockenheiden der Dünenbe-
reiche in den Auen 

Dünen mit offenen Grasflächen, 
Wachholderheiden, trockene 
Sandheiden 

ja* 

3 Trockenheiden der Dünenbe-
reiche der Truppenübungs-
plätze 

Trockenheiden, Dünen mit offenen 
Grasflächen 

ja* 

4 Borstgrasrasen bei Ochtrup  Borstgrasrasen ja* 
5 Borst-, Sandtrockenrasen und 

Trockenheiderelikte im Ost-
münsterland 

Borstgrasrasen ja* 

6 Trockenheiden der Vennbe-
reiche 

Trockenheiden ja* 

7 Felsen und Felsvegetationen 
(Moose, Flechten) des Teu-
toburger Sandsteinzuges 

Felsvegetation 
 

ja* 

8 Trockenheiden, Trockene 
Sandheiden und Sandtro-
ckenrasen der Plantlünner 
Sandebene 

Trockenheiden, Trockene Sand-
heiden, Dünen mit offenen Grasflä-
chen 

ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

 

 

  

Tabelle 6.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Magerrasen und Trockenheiden im 
Kreis Steinfurt (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

K a l k p i o n i e r r a s e n /  K a l k h a l b t r o c k e n r a s e n  d e r  K a l k a b b a u f o l g e l a n d s c h a f t e n  
e h e m a l i g e r  K a l k k u p p e n  

1.1 Kalkabbau, Änderung der 
Standortverhältnisse 

Erhalt und Optimierung der Kalk-
halbtrockenrasen durch Sicherung 
der Standortverhältnisse, Mahd und 
Verhinderung der Verbuschung 
bzw. Auflichtung von Wäldern im 
FFH-Gebiet Nördliche Teile des 
Teutoburger Waldes mit Intruper 
Berg 

ja 
Kalkhalbtrockenrasen 

1.2 keine Erhalt und Optimierung der natur-
nahen Kalkmagerrasen durch Si-
cherung der Standortverhältnisse, 
Vermeidung von Stoffeinträgen und 
Verbuschung, Sicherung des ehe-
maligen Steinbruchs als Sonder-
standort im NSG Osterklee 

ja 
Kalkhalbtrockenrasen 

T r o c k e n h e i d e n  u n d  – r a s e n  d e r  D ü n e n b e r e i c h e  i n  d e n  A u e n  

1.3 keine Erhalt und Optimierung der die Ve-
getationsbestände begründenden 
Standortverhältnisse in der Emsaue 
zwischen Greven-Fuestrup und 
Rheine; Nährstoffentzug durch Be-
weidung oder abschnittsweises 
Abplaggen, Vermeidung von Schad- 
und Nährstoffeinträgen 

ja 
Trockenheide, Dünen 
mit offenen Grasflä-
chen, Wachholderhei-
de 

T r o c k e n h e i d e n  d e r  D ü n e n b e r e i c h e  d e r  T r u p p e n ü b u n g s p l ä t ze  

1.4 keine Langfristige Sicherung der Besen- 
und Glocken-Heiden und der aus-
dauernd lückigen Sandtrockenrasen 
im FFH-Gebiet Vogelpohl 

ja 
Trockenheide, Dünen 
mit offenen Grasflä-
chen 

B o r s t g r a s r a s e n  b e i  O c h t r u p   

1.5 keine Erhalt der nährstoffarmen Bedin-
gungen und der extensiven Nutzung 
insbesondere zur Sicherung der 
Borstgrasrasenbestände im FFH-
Gebiet Feuchtwiese Ochtrup 

ja 
Borstgrasrasen 

B o r s t g r a s - ,  S a n d t r o c k e n r a s e n  u n d  T r o c k e n h e i d e r e l i k t e  i m  O s t m ü n s t e r l a n d  

1.6 keine Erhalt und Optimierung der nähr-
stoffarmen, nassen Standortverhält-

ja 
Borstgrasrasen 

Tabelle 6.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt  Magerrasen und Trockenheiden) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

nisse und des Offenlandcharakters 
der Feuchtwiese Kröner 

1.7 Erholungsnutzung, anthro-
pogener Nutzungsdruck 
 

Erhalt der Grünland- und Magerra-
senbereiche durch einschürige 
Mahd mit Abräumen des Mahdgu-
tes, Offenhaltung der Heide- und 
Uferbereiche, Erhalt von Alt- und 
Totholz in den Wäldern, Beseitigung 
von störenden Grünabfällen und 
Lenkung der Erholungsnutzung für 
eine bessere Naturschutzverträg-
lichkeit im NSG Tannenkamp und 
angrenzenden Dünenkomplexen 

 

T r o c k e n h e i d e n  d e r  V e n n b e r e i c h e  

1.8 keine Erhalt und Optimierung der die Ve-
getationsbestände begründenden 
Standortverhältnisse im Emsdetten-
er Venn, Nährstoffentzug durch 
Beweidung oder abschnittsweises 
Abplaggen, Vermeidung von Schad- 
und Nährstoffeinträgen  

ja 
Trockenheide 

F e l s e n  u n d  F e l s v e g e t a t i o n e n  ( M o o s e ,  F l e c h t e n )  d e s  T e u t o b u r g e r  S a n d s t e i n -
zu g e s  

1.9 Erholungsnutzung, Belas-
tungen durch Betreten und 
Klettern 

Erhalt der felstypischen Moos- und 
Flechtenvegetation durch Sicherung 
ihrer lokalen Standortbedingungen 
und Lenkungsmaßnahme im FFH-
Gebiet Sandsteinzug Teutoburger 
Wald und dem NSG Dörenther Klip-
pen 

Felsvegetation 

T r o c k e n h e i d e n ,  T r o c k e n e  S a n d h e i d e n  u n d  S a n d t r o c k e n r a s e n  d e r  P l a n t l ü n n e r  
S a n d e b e n e  

1.10 keine Erhalt der benachbarten Feucht- 
und Trockenheiden, Trockenen 
Sandheiden und Sandtrockenrasen 
im FFH-Gebiet Heiliges Meer - 
Heupen 

ja 
Trockenheiden, Tro-
ckene Sandheiden, 
Dünen mit offenen 
Grasflächen 

1.11 keine  Erhalt der Trockenen Heiden im 
FFH-Gebiet Mettinger und Recker 
Moor 

ja 
Trockenheide 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Schaffung bzw. Wiederherstellung 
und Optimierung von strukturrei-
chen, vielfältigen Trittsteinbiotopen 

ja 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

an geeigneten Stellen zur Stabilisie-
rung der Verbundachsen in den 
Dünenbereichen der Emsauen und 
angrenzenden Trockenheiden, den 
Venn- und Dünenbereichen zwi-
schen Ladbergen und Lengerich, 
der Wechter Mark von Saerbeck 
über Dörenthe bis Elte / Rheine und 
zwischen den Trockenheiden der 
Plantlünner Sandebene von Stein-
beck / Heupen bis Recke und Vo-
gelpohl (Truppenübungsplatz), 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Entwicklung und Wiederherstellung 
von Trockenheidebeständen im 
Epe-Graeser Venn/Lasterfeld zur 
Stärkung der Verbundachse durch 
Entbuschung, Plaggen, Schoppern 
(Bodenabtrag), Beweidung, Mahd 
und Neuentwicklung des LRT, 
Entwicklung und Wiederherstellung 
trockener Heideflächen durch För-
derung der Entbuschung / Entfernen 
von Gehölze und Beweidung als 
Erhaltungsmaßnahme und zur Stär-
kung des Lebensraumtyps 
Anlage von Pufferzonen sichern und 
stärken den meist nur kleinflächig 
vorhandenen LRT 
Entwicklung einer Verbundachse 
insbesondere für die Zauneidechse 
von den mageren Standorten der 
Emsaue über Ladberger- 
/Eltingmühlenbach und Hüttruper 
Heide zu den Dünenkomplexen 
zwischen Ladbergen und Lengerich 
bis zur Wechter Mark und den klein-
flächigen Feuchtgebieten bei 
Saerbeck, Wiederherstellung eines 
Verbundes zwischen den Trocken-
heiden und – sanden der Plantlün-
ner Sandebene zur Stärkung der 
Heidelerche und Ziegenmelkerpo-
pulation 

– 
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3. Trockenheiden der 
    Dünenbereiche der
    Truppenübungsplätze

5. Borstgras-, Sandtrocken-
    rasen und Trockenheide-
    relikte im Ostmünsterland

6. Felsen und Felsvegetationen
    (Moose, Flechten) des Teuto-
     burger Sandsteinzuges

8. Trockenheiden, Trockene Sand-
    heiden und Sandtrockenrasen 
    der Plantlünner Sandebene

1. Kalkpionier-
    rasen / Kalk-
    halbtrocken-
    rasen sowie
    Kalkabbau-
    folgeland-
    schaften
    ehemaliger
    Kalkkuppen

1.1
1.8

1.3
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1.2

1.4
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Kreis Coesfeld Stadt Münster
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Steinfurt

Niedersachsen

Niedersachsen

Niedersachsen

Datenlizenz Deutschland – Zero – Version 2.0 
Lizenztext:  
https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Maß nahme zur Stä rk ung von Kernbereichen

Maß nahme zur Stä rk ung von Verbundbeziehungen

Maß nahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maß nahmenschwerpunkt Erhaltung

Maß nahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maß nahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

g

Maßnahmen

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Magerrasen und Trockenheiden

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Magerrasen und Trockenheiden

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche der Magerrasen und Trockenheiden

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflä chen Magerrasen und Trockenheiden

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von
Magerrasen und Trockenheiden

!.

grenzübergreifender Biotopverbund
Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachsen

b

¸

¸

Karte 1
Verbundschwerpunkt 

Magerrasen und Trockenheiden

Stand: April 2024
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Niedersachsen

Datenlizenz Deutschland – Zero – Version 2.0 
Lizenztext:  
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Biotopverbund für (klimasensitive) Arten der Gilde der 
Magerrasen und Trockenheiden

Verbundflächen Magerrasen und Trockenheiden

besondere Bedeutung

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Magerrasen und Trockenheiden

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Magerrasen und Trockenheiden 
mit Bedeutung für (klimasensitive) Zielarten

herausragende Bedeutung

Räume für (klimasensitive) Zielarten der Gilde der Magerrasen und Trockenheiden 

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Karte 2 und 3
Zielartenbezogener Biotopverbund für die

(klimasensitive) Arten der Gilde der 
Magerrasen und Tockenheiden

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

!b( Tagfalter der Kalkmagerrasen:
>> Erhalt und Pflege von Kalkmagerrasen;  Aufbau eines Biotopverbundsystems zur Vernetzung

von Teilpopulationen (Trittsteinbiotope), Vergrößerung des Lebensraumangebotes und
der Vielfalt erreichbarer Teilhabitate

Verkannter Grashüpfer: 
schütter bewachsene, trocken-warme Lebensräume (vor allem Sandmagerrasen)
>> Erhalt und Pflege von Sandmagerrasen  und Trockenheiden auf silikatischen Sandböden,

Erhalt und  Schaffen von Verbundstrukturen (Trittsteinbiotope) zwischen verschiedenen
Vorkommen

Kurzflügelige Beißschrecke:
Eier mit hohem Feuchtigkeitsbedarf; in trockenen Lebensräumen könnte Verringerung des 
Wasserbilanzüberschusses beeinträchtigend wirken;
>> Biotoppflege und Schaffung von Korridorstrukturen im Umfeld bekannter Vorkommen

Schlingnatter und Zauneidechse
>> Erhalt und Pflege von Magerrasenbiotopen in Kombination mit der Entwicklung strukturreicher,

magerer Säume in deren Umfeld und in der Landschaft; Erhalt offener Bodenstellen, Felsen
oder vergleichbarer  anthropogener Strukturen wie Lesesteinhaufen und Trockenmauern,
Entwicklung strukturreicher Waldränder und lichter Waldbereiche; Vernetzung von Teil-
populationen

Heidelerche und Ziegenmelker
>> Vermeidung von Grünlandumwandlung in Ackerland; keine Anlage von Drainagen; Schaffung

ausgedehnter Grünlandbereiche; Anlage von Blänken; Gelegeschutz durch Betreuung

!B(

!x(
!y(

Bereiche des Zielartenverbundes für (klimasensitive) Arten der Gilde der Magerrasen und Trocken-
heiden mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Stand: April 2024
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7 Verbundschwerpunkt Stillgewässer 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-
verbund 

1 eutrophe Stillgewässer in 
den Auen von Ems, Berkel, 
Lippe und Heubach 

natürliche eutrophe Seen und Alt-
arme 

ja* 

2 eutrophe Stillgewässer der 
Moore, Vennlandschaften 
und Feuchtwiesen 

natürliche eutrophe Seen und Alt-
arme, dystrophe Seen und Teiche, 
Stillgewässer  

ja 

3 oligo - bis mesotrophe Still-
gewässer Hanfteich und 
Schnippenpohl 

Oligo- bis mesotrophe stehende 
Gewässer mit Vegetation der Litto-
relletea uniflorae und/oder der Isoe-
to-Nanojuncetea 

ja 

4 dystrophe Stillgewässer im 
Harskamp 

Dystrophe Seen und Teiche 
 

ja* 

5 Heiliges Meer Natürliche eutrophe Seen und Alt-
arme, oligotrophe, sehr schwach 
mineralische Gewässer der Sand-
ebenen (Littorelletalia uniflorae), 
oligo- bis mesotrophe stehende 
Gewässer mit Vegetation der Litto-
relletea uniflorae und/oder der Isoe-
to-Nanojuncetea, dystrophe Seen 
und Teiche 

ja* 

6 eutrophe Stillgewässer an 
Eltingmühlenbach, Ladber-
ger Mühlenbach und Glane 

Natürliche eutrophe Seen, Altarme 
und Altwässer, dystrophe Teiche, 
Stillgewässer 

ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

  

Tabelle 7.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewässer im Kreis Steinfurt (siehe 
Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
für die Planungsregion Kreise Borken, Coesfeld, Steinfurt, Warendorf und Stadt Münster 

Anlage I.3: Karten zum Biotopverbundsystem für den Kreis Steinfurt  

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Fachbeitrag N+L – Anlage I.3 
- 53 / 63 - 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

e u t r o p h e  S t i l l g e w ä s s e r  i n  d e n  A u e n  v o n  E m s ,  B e r k e l ,  L i p p e  u n d  H e u b a c h  

1.1 keine Erhaltung und Optimierung der Altwäs-
ser und ihrer unterschiedlichen Ent-
wicklungsstadien sowie begleitender 
auentypischen Biotope u. a. Überflu-
tungsflächen und kleinen Stillgewässer 
durch Zulassen von ungestörter Fließ-
gewässerdynamik  

ja 

e u t r o p h e  S t i l l g e w ä s s e r  d e r  M o o r e ,  V e n n l a n d s c h a f t e n  u n d  F e u c h t w i e s e n  

1.2 keine Erhaltung und Optimierung eines na-
turnahen Wasserhaushaltes, sowie der 
umgebenden Feuchtwiesenbewirt-
schaftung, Offenhalten der Teiche und 
Blänken im FFH-Gebiet Finkenfeld und 
Wiechholz 

ja 

1.3 keine Erhaltung und Optimierung eines na-
turnahen Wasserhaushaltes im Recker 
und Mettinger Moor 

ja 

1.4 instabiler Wasserhaushalt, 
weitgehender Wasserver-
lust bei anhaltender Tro-
ckenheit 
 

Erhaltung und Entwicklung eines stabi-
len, landschaftstypischen Wasser- und 
Nährstoffhaushaltes mit charakteristi-
schem Gewässerchemismus, Vermei-
dung von Wasserverlusten, Verbesse-
rung der Wasserzufuhr 

ja 

o l i g o -  b i s  m e s o t r o p h e  S t i l l g e w ä s s e r  H a n f t e i c h  u n d  S c h n i p p e n p o h l  

1.5 keine Erhalt und Optimierung der oligotro-
phen Heideweiher durch entsprechen-
de Pflegemaßnahmen und beim 
Hanfteich auch durch Flächenerweite-
rung. Beibehaltung des bestehenden 
Wasserhaushaltes sowie Schutz vor 
Nährstoffeinträgen  

ja 

d ys t r o p h e  S t i l l g e w ä s s e r  i m  H a r s k am p  

1.6 keine Erhalt und Optimierung der dystrophen 
Stillgewässer durch Sicherung des 
bestehenden Wasserhaushaltes 

ja 

H e i l i g e s  M e e r  

1.7 keine 
 

Erhalt der natürlichen Seen verschie-
dener Trophiestufen und Verlandungs-
stadien 

ja 

Tabelle 7.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

e u t r o p h e  S t i l l g e w ä s s e r  a n  E l t i n g m ü h l e n b a c h ,  L a d b e r g e r  M ü h l e n b a c h  u n d  
G l a n e  

1.8 Bewirtschaftung von Nutz-
teichen und Betrieb einer 
Teichanlage 

Erhaltung und Optimierung mehrere 
Stillgewässer, darunter Altarme und 
Altwässer; Erhalt und Wiederherstel-
lung naturnaher Strukturen an Nutztei-
chen, Reduzierung der fischereilichen 
Nutzung der Nutzteichen, naturnähere 
Bewirtschaftung einer Teichanlage 

ja 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Anlage oder Renaturierung kleiner 
Stillgewässer zur Verbesserung der 
Funktion der Verbundachsen für tritt-
steinabhängige Arten wie z. B. Amphi-
bien wie den Laubfrosch zwischen 
Steinfurter Aa, Hanseller Floth und 
Emsaue, Hölter Feld und Lilienvenn, 
Recker Moor und Vogelpohl für Laub-
frosch, Kreuzkröte und Moorlibelle 
Anlage oder Renaturierung kleiner 
Stillgewässer zur Verbesserung der 
Funktion der Verbundachsen für die 
Moorlibelle und trittsteinabhängige 
Arten wie z. B. Amphibien  

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

- - Entwicklung und Wiederherstellung 
durch Entschlammung und Entkrau-
tung, Entnahme von Ufergehölzen / 
Entfernen nicht lebensraumtypischer 
Ufervegetation, Neuanlage und Neu-
entwicklung  

 

  Wiederherstellung und Entwicklung 
dystropher Stillgewässer durch Wie-
derherstellung naturnaher hydrologi-
scher Standortverhältnisse und Siche-
rung des LRT vor Beeinträchtigung 
durch Besucherlenkung 

 

  Entwicklung einer Verbundachse nähr-
stoffarmer bis mäßig nährstoffreicher 
Stillgewässer insbes. im Bereich der 
Auen durch extensive Teichnutzung, 
Reduzierung gewässerbelastender 
Einleitungen, Verbesserung der Durch-
gängigkeit  
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!

3. oligo- bis
mesotrophes

Stillgewässer
Hanfteich und
Schnippenpohl

!

6. eutrophe Stillgewässser an Eltingmühlen-
bach, Ladberger Mühlenbach und Glane

!

4. dystrophe
Stillge-
wässer im
Harskamp

5. Heiliges Meer

!

2. eutrophe Stillgewässer der Moore, Vennland-
schaften und Feuchtwiesen (Hanseller Floth)
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Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Stillgewässergilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Kreuzkröte:
kleine und kleinste Pioniergewässer im Tiefland
>> Erhaltung und Herstellung von Pionierlebensräumen mit Kleinstgewässern z. B. in

Abgrabungsbereichen, dauerhaftes Offenhalten von Pionierstandorten

Moorfrosch: 
meso- bis oligotrophe Kleingewässer mit Schwerpunkt in Niedermooren; klimasensitiv, da häufig
in sehr flachen Gewässern laichend, Gefahr der frühzeitigen Austrocknung und Veränderungen der 
Moorlebensräume durch Veränderung des Wasserhaushaltes im Zusammenhang mit dem Klima-
wandel
>> Schaffung eines Kleingewässerverbundes  unter Einbeziehung von Landlebensräumen wie

Feucht- und Nassgrünland, Feuchtheiden, Mooren und Bruchwäldern; Offenhalten der
Gewässer von beschattenden Gehölzen; Stabilisierung des Wasserhaushaltes in den Moor-
gebieten; Schutz vor Nährstoffeintrag durch Pufferzonen zu landwirtschaftlichen Flächen

Kammmolch:
Sonnenexponierte Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Schutz der Landlebensräume im Umfeld

der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume, Gehölzstrukturen)

Knoblauchkröte:
tiefere Gewässer mit Röhrichtzonen und reichhaltiger Unterwasservegetation im Tiefland, grabbare
Böden als Landlebensräume; klimasensitiv durch potentielle negative Auswirkungen des Klima-
wandels auf eutrophe Stillgewässer als Lebensraum der Knoblauchkröte
>> konsequenter Schutz aller noch vorhandenen Knoblauchkrötenvorkommen, um

ein Aussterben der Art zu verhindern

Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft; klimasensitiv aufgrund
der Gefahr des frühzeitigen Austrocknens der Laichgewässer
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Aufbau eines Biotopverbundsystems

zum Austausch zwischen Teilpopulationen und Erhöhung des Angebots unterschiedlich tiefer
Gewässer; Schutz der Landlebensräume im Umfeld der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume,

Gehölzstrukturen wie Hecken und Brombeergebüsche)

Moorlibellen z.B. Kleine Moosjungfer:
Libellenarten der nährstoffarmen Stillgewässer in Hoch- und Übergangsmooren; klimasensitiv
aufgrund der Gefahr der frühzeitigen Austrocknung der Fortpflanzungsgewässer durch 
Veränderungen des Wasserhaushaltes von Mooren im Zusammenhang mit dem Klimawandel
>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren; Erhalt nährstoffarmer, besonnter Moor-

gewässer und Aufbau lokaler Verbundnetze mehrerer solcher Gewässer;
Schutz dieser vor Nährstoffeinträgen aus der Landwirtschaft

Wasservögel: 
größere Stillgewässer mit freien Wasserflächen, submerser Vegetation und gut ausgebildeten
Vegetationsgürteln; Nutzung als Rast- und Überwinterungsgebiete
>> Schaffung störungsfreier Gewässer- und Uferbereiche

Biber:
große, naturnahe Auenlandschaften mit ausgedehnten Weichholzauen, Bachauen; Altwasser, Seen,
Teichanlagen, Abgrabungsgewässer; Nahrungsangebot (Wasserpflanzen, Kräuter, Weichhölzer), 
störungsarme, grabbare Uferbereiche;
>> Erhaltung naturnaher Auenlandschaften,  strukturreicher Gewässer weichholzreicher Ufer-
randstreifen; Belassen der Biberburgen und -dämme
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Biotopverbund für Arten der Stillgewässergilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern
Verbundflächen Stillgewässer

große Stillgewässer innerhalb der Verbundflächen Stillgewässser

Verbundachsen des Verbundnetzes für Stillgewässer  mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Stillgewässergilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundachse Verbundachse zur Entwicklung grenzübergreifender Biotopverbundb

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund 

für Arten der Stillgewässergilde
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    Vennlandschaften und Feucht-
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2. eutrophe Stillgewässer der Moore, 
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Kreis Borken

Kreis Warendorf

Kreis Coesfeld
Stadt

Münster

Kreis
Steinfurt

Niedersachsen

Niedersachsen

Niedersachsen

Moorfrosch: 
meso- bis oligotrophe Kleingewässer mit Schwerpunkt in Niedermooren; klimasensitiv, da häufig
in sehr flachen Gewässern laichend, Gefahr der frühzeitigen Austrocknung und Veränderungen der 
Moorlebensräume durch Veränderung des Wasserhaushaltes im Zusammenhang mit dem Klima-
wandel
>> Schaffung eines Kleingewässerverbundes  unter Einbeziehung von Landlebensräumen wie 
     Feucht- und Nassgrünland, Feuchtheiden, Mooren und Bruchwäldern; Offenhalten der 
     Gewässer von beschattenden Gehölzen; Stabilisierung des Wasserhaushaltes in den Moor-
     gebieten; Schutz vor Nährstoffeintrag durch Pufferzonen zu landwirtschaftlichen Flächen

Knoblauchkröte:
tiefere Gewässer mit Röhrichtzonen und reichhaltiger Unterwasservegetation im Tiefland, grabbare
Böden als Landlebensräume; klimasensitiv durch potentielle negative Auswirkungen des Klima-
wandels auf eutrophe Stillgewässer als Lebensraum der Knoblauchkröte
>> konsequenter Schutz aller noch vorhandenen Knoblauchkrötenvorkommen, um
     ein Aussterben der Art zu verhindern

Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft; klimasensitiv aufgrund
der Gefahr des frühzeitigen Austrocknens der Laichgewässer
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Aufbau eines Biotopverbundsystems
      zum Austausch zwischen Teilpopulationen und Erhöhung des Angebots unterschiedlich tiefer 
      Gewässer; Schutz der Landlebensräume im Umfeld der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume, 
     Gehölzstrukturen wie Hecken und Brombeergebüsche)

Moorlibellen z.B. Kleine Moosjungfer:
Libellenarten der nährstoffarmen Stillgewässer in Hoch- und Übergangsmooren; klimasensitiv
aufgrund der Gefahr der frühzeitigen Austrocknung der Fortpflanzungsgewässer durch 
Veränderungen des Wasserhaushaltes von Mooren im Zusammenhang mit dem Klimawandel
>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren; Erhalt nährstoffarmer, besonnter Moor-
     gewässer und Aufbau lokaler Verbundnetze mehrerer solcher Gewässer; 
     Schutz dieser vor Nährstoffeinträgen aus der Landwirtschaft

!z(
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!z(

!k(

große Stillgewässer innerhalb der Verbundflächen der Stillgewässer

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Stillgewässergilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundflächen Stillgewässer

Biotopverbund für klimasensitive Arten der Stillgewässergilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern

Verbundachsen des Verbundnetzes für Stillgewässer mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Stillgewässergilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Karte 3
Zielartenbezogener Biotopverbund für die 

klimasensitiven Arten der Stillgewässergilde

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte
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8 Verbundschwerpunkt Fließgewässer 
Für den Verbundschwerpunkt Fließgewässer wurden nur die Karten 1 und 2 erstellt, die zu-
dem keine Aussagen zur Fisch- und Gewässerfauna treffen.  

Aspekte der Karte 3 zum Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Fließgewässergilde 
und zu Aspekten der Klimaanpassung sind, soweit sie dargestellt wurden, im Textteil behan-
delt.  

 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-
verbund 

1 Ems südlich von Saerbeck 
bis nördlich von Rheine 

Fließgewässer mit Unterwasserve-
getation  

ja 

2 Vechte Fließgewässer mit Unterwasserve-
getation  

ja 

3 Kalktuffquellen im Teuto-
burger Wald 

Kalktuff-Quellen, Sinterterrassen ja 

4 Eltingmühlenbach, Ladber-
ger Mühlenbach, Glane 

Fließgewässer mit Unterwasserve-
getation 

ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

E m s  s ü d l i c h  v o n  S a e r b e c k  b i s  n ö r d l i c h  v o n  R h e i n e  

1.1 Verbauung, Begradigung, 
eingeschränkte Fließgewäs-
serdynamik 

Erhaltung und Wiederherstellung 
naturnaher Emsabschnitte mit cha-
rakteristischem Auenrelief und na-
türlichen Gewässerstrukturen durch 
Rückbau von Verbauungen und 
Begradigungen, Zulassen von 
Fließgewässerdynamik, Anlage von 
auentypischen Strukturen in Orien-
tierung am Emsauenkonzept 

ja 

Tabelle 8.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Fließgewässer im Kreis Steinfurt (siehe 
Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 

Tabelle 8.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

V e c h t e  

1.2 keine Erhalt und Optimierung eines natur-
nahen Fließgewässers mit naturna-
hen Strukturen, insbesondere den 
Sand- und Kieshabitaten in der Ge-
wässersohle, naturnahem Fließge-
wässerprofil und -lauf und einer 
hohen Gewässergüte zur Sicherung 
einer stabilen Population der Grop-
pe 

ja 

1.3 verminderte Fließgewässer-
durchgängigkeit, teilweise 
veränderter Fließgewäs-
sercharakter durch Stauan-
lagen 

Erhalt und Entwicklung eines Tief-
landfließgewässers als lineares 
Vernetzungsbiotop mit struktureller 
Vielfalt zur Förderung einer gewäs-
sergebundenen Flora und Fauna in 
einer ansonsten stark monotypi-
schen Agrarlandschaft; Rückbau 
von Verbauungen und Begradigun-
gen, Zulassung von Fließgewäs-
serdynamik 

ja 

K a l k t u f f q u e l l e n  i m  T e u t o b u r g e r  W a l d  

1.4 Kalkabbau, Eingriffe in den 
Wasserhaushalt 

Erhalt und Wiederherstellung der 
natürlichen, hydrologischen und 
geologischen Bedingungen durch 
Verzicht auf Abbautätigkeiten bzw.  
Beseitigung von Beeinträchtigungen 
im Einzugsgebiet der Quellen 

ja* - Sonderstandort, 
Klimaanpassungsmaß-
nahmen durch nach-
haltiges Wasserregime 

E l t i n g m ü h l e n b a c h ,  L a d b e r g e r  M ü h l e n b a c h ,  G l a n e  

1.5 keine Erhalt und Optimierung von über-
wiegend naturnahen Tieflandbä-
chen und auentypischen Strukturen, 
Sicherung und Optimierung der 
lebensraumgestaltenden Fließge-
wässerdynamik u. a. durch Beseiti-
gung von lokal vorhandenen Stein-
schüttungen, Entfesselung lokal 
begradigter Bereiche, Minderung 
der Barrierewirkung von Brücken 
(Zufahrt zum Flughafen) sowie Ge-
währleistung der hydrologischen 
Durchgängigkeit an einer Stauanla-
ge  

ja 
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

- - Renaturierung von naturfernen Ge-
wässerabschnitten und Auenberei-
chen, Anlage von Gewässerrand-
streifen, Nutzungsextensivierung im 
Auenbereich zur Minimierung von 
Nähr- und Schadstoffeinträgen, 
Extensivierung der Gewässerunter-
haltung, Erhaltung und Wiederher-
stellung der Durchgängigkeit, Rena-
turierung von Fließgewässer und 
Aue u. a. zur Stärkung der flutenden 
Wasservegetation bei Ems, Glane / 
Elting- bzw. Ladbergermühlen- und 
Bullerbach, Hemelter Bach, Müh-
lenbach, Frischofsbach, Steinfurter 
Aa, Vechte, Ibbenbürener / Hörste-
ler / Dreierwalder Aa, Hopstener Aa, 
Düsderdicker – Mettinger - und 
Schaler Aa, Hase 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

– – Schaffung und Stärkung der Ent-
wicklungsachsen von Ibbenbürener 
Aa, Ems bei Greven und Rheine, 
Emszuflüsse Mühlenbach bei 
Emsdetten und Hemelter Bach bei 
Rheine durch Anlage von Pufferzo-
nen, Nutzungsextensivierung im 
Auenbereich zur Minimierung von 
Nähr- und Schadstoffeinträgen, 
Verbesserung des Wasserrückhalts 
in der Landschaft, Wiedervernäs-
sung von Feuchtgebieten, Aufgabe 
oder Extensivierung der Gewäs-
serunterhaltung 

– 

  Wiederherstellung der Verbundach-
sen durch Schaffung natürlicher 
Überflutungsflächen und ggf. Deich-
rückverlegung, Gewässer– und 
Auenrenaturierung, Schaffung von 
Strahlpunkten, Wiederherstellung 
der Durchgängigkeit  

 

  Anpassung an den Klimawandel 
durch Wiederherstellung eines na-
turnahen Landschaftswasserhaus-
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

halts, Einstellen der Bebauung in 
Überflutungsgebieten 

  Wiederherstellung und Entwicklung 
der flutenden Unterwasservegetati-
on am Eltingmühlenbach durch 
Anlage von Pufferzonen / Gewäs-
serrandstreifen, Nutzungsextensi-
vierung zur Minimierung von Nähr- 
und Schadstoffeinträgen, Aufgabe 
oder Extensivierung der Gewäs-
serunterhaltung, Erhaltung und 
Wiederherstellung der Durchgän-
gigkeit, Renaturierung in den tech-
nisch überprägten Bereichen 
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Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Fließgewässergilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Verbundflächen der Fließgewässer

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Fließgewässer
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Fließgewässern

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Fließgewässer mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Fließgewässergilde

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Gestreifte Quelljungfer:
Quellen und Quellbäche; klimasensitiv, da negative Einflüsse auf den Lebensraum zu erwarten
(Wasserführung, Temperaturanstieg);
>> Erhalt naturnaher Quellen und Quellbäche; Schaffung naturnaher Strukturen und eines

 naturnahen Umfeldes durch Entfernung von Fichten in Quellbachtälern;

Zweigestreifte Quelljungfer:
Quellen und Bachoberläufe; 
>> Erhalt naturnaher Quellen und Bachoberläufe; Schaffung naturnaher Strukturen und eines

naturnahen Umfeldes

Biber:
große, naturnahe Auenlandschaften mit ausgedehnten Weichholzauen, Bachauen; Altwasser, Seen,
Teichanlagen, Abgrabungsgewässer; Nahrungsangebot (Wasserpflanzen, Kräuter, Weichhölzer), 
störungsarme, grabbare Uferbereiche;
>> Erhaltung naturnaher Auenlandschaften,  strukturreicher Gewässer weichholzreicher Ufer-
randstreifen; Belassen der Biberburgen und -dämme

!k(

!k(

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund

für Arten der Fließgewässergilde

Stand: April 2024
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